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Amtliche Nachrichten.
© . K . H . der Großherzog haben Sich unter dem 11 . Oktober d . I .

gnädigst bewogen gefunden , dem Legationrkanzlisten bei der königlich Preußi¬
schen Gejandtjchast in Hamburg , Erich Schütze , da - Ritterkreuz 2 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung des großh . Ministeriums des Innern vom 28 . Oktober
d . I Rr . 28840 wurde Bezirksingenicur Friedrich Meythaler iu Mann¬
heim der großh . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues als Hilfsarbeiter
zugetheilt .

2s. Oppositionelle Berdrehungskünste.
Aus dem Wahlbezirk Eberbach - Buchen , 30 . Okt .

Di « oppositionellen Blätter können sich über den Ausfall der zweiten
Neunkirchen « Wahlmännerwah ! noch immer nicht beruhigen . Wahre
WuthauSbrüche leistet sich der Pfälzer Bote in seiner Rr . 249 . Ineinem Leitartikel , dessen Fußnote befreundete Blätter „ von dieser Wahl -
männerwahl gebührende Notiz zu nehmen " bittet , sowie in einem
weitere » Artikel auS dem Amte Eberbach wird getreu dem wackeren
Grundsätze : calnmniare audactcr , semper aliquid haeret über die
„Gewaltthätigkeit des Liberalismus " losgezogen und in waschecht
altramontaner Weise dem Gegner Stimmenkauf , Einschüchterung , Zu¬
dringlichkeit und Unverschämtheit vorgeworfen , während natürlich frei -
sinnig - ultramontaner Seits „alles geschah, was auf ehrlichem Wege
möglich war , die Wähler über die Bedeutung der Landtagswahl und
die Mängel der bisherigen Gesetzgebung genügend belehrt , das Wahl -

rschäst gut organisirt (!), die Wahlsäumigen aufgerüttelt wurden und
este Aussicht , daß die Mehrheit der Stimmen dem freisinnigen (soll

doch wohl heißen : ultramontanen ) Kandidaten zufallen würde , vor¬
handen war . "

Man sollte weinen , die Erhebung derartig schwerer Vorwürfe gegenden politischen Gegner schließe die selbstverständliche Anstandspflicht in
sich, diese allgemeinen Beschuldigungen durch greifbare Thatsachen
zu erhärten ; das schenkt sich aber der Herr Leitartikler , dessen Wahr¬
heitsliebe schon darin sich kennzeichnet, daß er die am Vorabend des
Wahltags abgehaltene freisinnig -ultramontane Wahlversammlung fürviel zahlreicher besucht ausgibt , als die gleichzeitig abgehaltene liberale ,
mährend eine erfolgte Auszählung in erster « etwa 50 , iu letzterer etwa

Anwesende , darunter etwa 130 Ortsanwesende ergab ! Was über
Beeinflussung , Bestechung der Wähler durch Geld , Speisen und Ge -
trä k? , Ein ' cküchterung und Belästigung der Wähler vor dem Nath «
fyu : ;c vorgebrscht wird , ist einfach unwahr und ein Ausfluß der
Wu '.h des wohlbekannten Artikelschreibers darüber , daß ihm durch die
Anwesenheit unabhängiger liberaler Männer , die ihm auf die Finger
sahen , die Möglichkeit , so ungenirt wie da - erste Mahl zu wählen ,benommen war .

Daß schon die einfache Beachtung des Stimmenverhältnisses beim
ersten und zweiten Wahlgang in Neunkirchen jedem unbefangenen Be -
« rtheiler die Ursachen des so verschiedene» Ergebnisses klarlegt , daßinsbesondere im zweiten Wahlgang die absolute Mehrheit sämmtlicher
Wahlberechtigten liberal wählte , die freisinnig -ultramontane Partei
dagegen trotz „ gut organisirten Wahlgeschäfts " es von früheren 65 nur
aus 68 Stimmen brachte , daß hiernach die Betheiliguug der Liberalen
im ersten Wahlgaug in Unkeuntiiiß der gegnerischen , sehr geheim ge »
tzatlenen Zettellungen — xaickon : „ Belehrungen der Wähler — ein «
sehr schwache, nach Erkenntniß derselben aber im zweiten Wahlgangeeine sehr starke war , wird vom ultramontanen Artikelschreiber im
Neunkirchener Oberdorf gesinnungstüchtig verschwiegen . Wenn Seitens
der liberalen Partei die »n ersten Wahlgang zu Tage getretene Gleich¬
giltigkeit der Wähler zu heben versucht wird , dabei Mittel angewendetWerden , welche dr« gegnerrichen Pa tecen im ersten Wahlgang als das
Minoeste für sich in Anspruch nahmen , und in Wählerversammlungen— sehr zum Unterschied von der gegnerisch zur Anwendung gekomme¬nen Art , durch machtlose Angriffe aus die Negierung , auf Beamte und
auf die liberale Partei dem Wähler zuzusetzen, — in mustervollen ,sachlichen Darlegungen auf die Wähler eiugewirkt wird , dann ist das :
„ zudringliches , unverschüwtes und gewaltrhätiges Eebahren " . Wenn
« der der katholische Pfarrer „ unter Einsetzung seines ganzenamtlichen Einflusses " und unter Heerfolge gar nicht wahlberechtigter
junger Lehrer , von welchen der eine überdies sich von seinem anderorts
»uszuübenden Schuldienste mit angeblicher Krankheit entschuldigt habensoll , um in Neunkirchen ungestört wühlen zu können, im W i r t h s -
Hans und in de « Häusern die Wähler bear¬
beitet , die Stimmzettet besorgt , im Nachbarort einen altersschwachen ,blinden Mann zur Wahlurne beordert , oder wenn , wie im Buchener
Bezirk geschehen, der Kaplan des Nachbarorts aufdie Kunde , es serbeabsichtigt liberal zu wäh¬len , herbrieilt , Haus für Haus besucht und
sich dann in das Wahllokal setzt , um jeden Wählenden
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auf sein Gesicht hin zu prüfen , wie er gestimmt hat , dann ist nur :
„ Alles geschehen, was auf ehrlichem Wege möglich war . "Sapienti sat !

Großen Kummer verursacht dem Leitartikler , daß die früheren zweifreisinnigen Wahlmänner „ umgefallen " sind, und flugs wird ihnen in
christlicher Liebe der Vorwurf der Wortbrüchigkeit angehängt . Wirwollen ihm den Grund dieses Umfalls verrathen . Die genannten Män¬ner hatten sich allerdings beschwatzen lassen, im ersten Wahlgang als
freisinnige Wahlmänner zu kandidiren , als sie aber merkten , daß ihnendamit lediglich zugemuthet war , dem Zentrum Vorspanndienste zuleisten , verzichteten sie auf dies« Ehre . Das ist für den Leitartikler
allerdings bitter , aber wahr ! Auf einen der übrigen verflossenen Wahl «Männer werden -vir vielleicht noch später zurückzukommen haben .Aus diesem Must « artikel , was Verleumdung und Beschimpfung des
politischen Gegners anlangt , sei nur zu allgemeinem Nutz und From¬men folgender Passus noch etwas niedriger gehängt , der die Tolerenzdes Artikelschreibers gegenüber politisch Andersgläubigen seines Ortesin schärfste Beleuchtung rückt :

„ So bleibt denn die Bevormundung des badischen Bürgers un¬
ter der heuchlerischen Maske des Liberalismus wahrscheinlich auch
fernerhin bestehen . Aber ein Volk, welches das ganze Jahr hin¬
durch über die Gesetzgebung jammert und am entscheidenden Wahl¬
tag sich dennoch bevormunden und überlisten läßt , gehört be¬
vormundet . Die Wühlmännerivahl ist nicht aus der freien Ueber -
zeugung der hiesigen Bewohner hervorgegangen , sondern ein Werkder D u m m h e i t , der Wohldienerei und Abhängig¬keit . "

Kommentar überflüssig ! Die Neunkirchener aber werden Gelegenheit
haben , sich bei ihren , Landsmann für dessen gute Meinung über sie zubedanken . (Nicht nur die Neunkirchen « , sondern auch die übrigenOrte ! D . Red .)

Wenn sodann zum Schluß — Ende gut . Alles gut — die Wahl -
männerwahl sinnig mit einem „ Sch weine mar kt " verglichen wird , so
dürfte die geistige Höhe , auf welcher der ganze Artikel sich bewegt , zurGenüge karakterisirt sein.

Zum Schluß noch Eines . Während die auf freisinnige Anfechtung
hin erfolgte Neuwahl der Wahimänner in Heinsheim ( Mosbach ), welchean Stelle der früheren liberalen nun freisinnige Wahlmänner gesetzt
hat , den „ Pfälzer Boten " zu einem „ Bravo " begeistert , kann sich der
obige Leitartikler nicht genug darüber sittlich entrüsten , daß „ einigerkleiner Formfehler " wegen der „ liberale " Bezirksrath die erste Neu »-
kirchener Wahl für ungiltig erklärt hat Wir sind in der Lage , dieser
Entrüstung einen Dämpfer aufzusetzen. Gerade die ultramon -
tanen Herren in Neunkirchen , darunter der Herr Artikelschreiber ,waren es , die in öffentlicher Wirthschaft während der ersten Wahl , b e -
vor deren Resultat bekannt war , wegen verselben „kleineren Form¬
fehler " jene anfechte » zu wollen erklärten , falls sie nicht
nach ihrem freisinnig -ultramontanen Sinne ausfaüe ! (Ganz wie in
andern Wahlbezirken . D . Red . ) Halt Bauer , das ist natürlich auchetwas Anderes . Usmims .e jnvabit !

Und damit wollen wir , wenigstens vorläufig , die Abrechnungmit dem schwarzen Herrn Arlikelschreib « aus Neunkirchen beschließen .

Lettisches 3Wi <$ .* Karlsruhe , 1 . Nov . Nach der heute erschienenen Nummer 35
des Staatsanzeigers wird der Landtag auf Dienstag , 13. Novemberd. I ., einberufen . Zu Mitgliedern der ersten Kamm « haben S . K.
H . der Groß her zog ernannt : den Geheimen Rath und Oberlandes -
gerrchts - Präsiventen Richard Schneider , den Geh . Rath und Prä¬
sidenten res Berwaltungsgerichtshofs August Joos , den Kammerherrnund außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am kö¬
niglich bayerischen und am königlich württembergischen Hof , Ferdinand
Freiherrn von Bodman , Gutsbesitzer auf Lorettohof bei Freiburg ,den Geh . Hofrath und Professor an der Technischen Hochschule Dr . KarlE n g l e r , den Geh . Kommerzienrath Philipp Dissens in Mannheim ,den Geh . Kommerzienrath Ferdinand Sander in Lahr , den Kommer -
zienrath , Gutsbesitzer Ferdinand S c ipio in Mannheim und den Prä¬
sidenten der Handelskammer Schopfheim , Fabrikanten Karl Kr afft in
Schopsheim . Zum Präsidenten der ersten Kammer ist ernannt : S .Gr . H . Prinz und Markgraf Wilhelm von Baden , zum ersten
Vizepräsidenten : Freiherr Franz von Bodman und zum zweiten
Vizepräsidenten : Geh . Kommerzienrath Philipp Dissens .

In der „ Karlsruher Zeitung " erschien diese Nachricht , ehe noch der
„ Staatsanzeiger " , der uns heute früh erst zuging , zur Ausgabe gelangtwar . Diese Bevorzugung eines einzigen Blattes verschärft sich noch
durch die Thatsache , daß die hiesige Telegraphenagentur in den Stand
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gesetzt war , die Nachricht an außerbadische Blätter weiter zu gebe»,während den hiesigen nichts davon bekannt war . So ist es denn mög¬lich geworden , daß ftemd « Blatt « diese amtlich « , in ganz Baden in -
teressirende Nachricht vor den einheimischen publizistisch verwerthen kön¬nen. Aehnliche Beobachtungen haben wir bereits früh « gemacht , jedochauf eine Erörterung »« sichtet; dieses Mal läßt sie sich nicht umgehen ,weil eine Nachricht zu bringen war , die im ganzen Lande von Werthist und auf deren rrchtzeitigenBefitzalleBlätter ohne
Ausnahme Anspruch haben ; zum Mindesten sollten sie inder Berücksichtigung nicht hinter außerbadischenBlättern rangiren .

*
Karlsruhe , 1 . Roo . Es geht allmählig üb « jedes erlaubteMaß hinaus , mit welchen Mitteln in der gegnerischen Presse gegendie liberalen Blätter und spesiell gegen die Bad . Landeszeitung gear¬beitet wird . Nachdem jüngst der freisinnig « „ Lanoesbote " und derultramontane „ Beobachter ", um von früheren ähnlichen Manipulatione »

ganz abzusehen , in auffallender Weise g l e i ch z e r t i g die durchnnd durch unwahre Behauptung in die Welt gesetzt hatten . Geh . Hof¬rath Dr . Georg Meyer in Heidelberg sei t « Verfass « des von un-
hinreichend gekennzeichneten LlArtikels in der M . Allg . Ztg ., eine Be¬
hauptung , der Seitens des Herrn Dr . Georg Meyer sofort in drr Hei¬delberger Zeitung widersprochen wurde , macht jetzt der „ Beobachter "
aus Grundlage eines Vorganges , der sich gar nicht zugetragen , denkecken Versuch , die Autorschaft jenes hämischen Artikels direkt oderindirekt dem Abgeordneten Fieser zuzuschieben . Es ist richtig ,daß au ; der Rastatter nationallideralen Versammlung , alsauf die häßlichen Erscheinungen des Reichstags - Wahlrechtshingewiesen wurde , vom Platze des Herrn Muser oder des HerrnFrredrich Weill her ein Bindfadenstimmchen sich schüchtern mit denWorten hören ließ : „ Dressbach ! Landeszeiiung ! " Das Bindsaden -
stimmchen blieb indessen ohne jegliches Echo . Wir haben dem „ Beo¬
bachter " sosoforr - ine Berichtigung zugeschickt und wollen nun sehen,ob dieselbe morgen erscheint. Wir müssen allerdings gestehen , daßunser Vertrauen in die Loyalität des ultrain . Zentralorgans durch die
Vorgänge der letzten Zeit stark erschüttert worden ist. Hat doch der „ Beo¬
bachter "

sich auch die Behauptung nicht versagen könne » , daß das um8 Tage verfrühte Telegramm über die Wahl Schülers in Breisachzuerst von Seiten der nationalliberalen Presse verbreitet worden sei .Dabei hatte dre Redaktion des „ Beobachter » " das Telegramm an dem
angeblichen Wahltag selbst in der Tasche und Dank der ultrainontan -
freisinnigen Kippe , die sich auch in der Eingangs erwähnten gleich ei¬
ligen Verbreitung frei erfunden « tendenziöser Nachrichten gegen di«Bad . Landesztg . äußert , erschien die falsche Nachricht mit Blaustift ge¬schrieben bald auch an der Anschlagtafel des — Bad . Landesboten !Um auf unsere eigene Angelegenheit zurückzukommen , so sei für alle
Fälle unsere dem „ Beobachter " übersandt « Berichtigung hier wieder «
gegeben . Dieselbe lautet : „Karlsruhe , 1 . Nov . In der letztenNummer des „ Bad . Beob . " ist behauptet , der Abg . Fieser habe sichin Rastatt auf Zwischenrufe über den Fall Dreesüach - Landeszeitunggeäußert . Die diesbezüglichen Behauptungen sind unrichtig . Der Abg .
Fieser hat sich in der Rastatt « Versammlung , welch « der Unterzeich¬nete anwohnte , zu dem Falle , der jetzt der gerichtlichen Entscheidunguntersteht , überhaupt nicht geäußert , weder billigend , noch mißbilligend .Für die Redaktion der Bad . Landesztg . Ernst Cloß , Redakteur . "

* Karlsruhe , 1 . Nov . Wir erhalten folgende Zuschrift :
Geehrte Redaktion ! Da sowohl die „ Frkf Ztg .

" als auch der
„Mannh . Anz - " das schändliche Gerücht verbreiteten , als habe ichvon Seiten der nat . - lib Partei . Mannheims „ Flugblätter "

gegen
Drecsbach imo Konsorten bezahlt erhalten , jo richtete ich heute andie Redaktionen beider Blätter je einen Brief , in dem ich nach
vorausgeschickter Einleitung jagte : Da es sich hier offenbar umdas von dem sozialdemokratischen Verein „ Bo . wärts " in Maua -
Heim gelegentlich der neulich ? » Landtagswahlen verbreitete Flug¬blatt Hände t . so ersuche ich die Redaktion , der Wahrheit die Eh e
zu geben und nachstehende Erklärung auszunehinen : Ich habeweder mit der in Drucklegung , noch mit der Bezahlung des betc .
Flugblattes , sei es direkt , sei es indirekt , etwas zu thun
gehabt , Jede entgegengesetzte Behauptung , namentlich in der
Richtung , daß ich von der nationalliberalen Partei ,oder einem Mitgliede derselben Subventionen zu einem
Flugblatte , oder zu irgend einem anderen Zwecke je¬mals erhalten habe , beruht aus tendenziöser Lüge und Ver -
läumdung , deren Urheber ich vor den Richter ziehen werde .

Heidelberg , 31 . Okt . 1895 . Dr . Ph , A . Rüdt .

■£> Die Hexe von Lolarnh . (23)
Origrnslroman von G . S ch ä tz l e r - P e r a s r n i

„ Ter junge Graf hat mir « eine Braut entführt , für die allein
ich schaffte . Da ve kaufte ich mein kleines Gut , um fortzukommenvon da . Aber Anne Briltsord ' s Mutter liegt im Sterben und bat
mich , ihre Tochter vom Grafen zu holen . Ich that ' s mit Gewalt
und dabei — "

„ Schoß rr Dich nieder ! "
ergänzte Brake auflachend . „Ich kenne

die Art der Grasen . Aber einmal rechncn wir doch noch mit Kiwi
ab . Es geht Alles aus ein Konto .

"

Just konnte die letzten Worte nicht verstehen , er zog den Rock
fester um die verwendete Schulter ,

„Du könntest mir wohl den Weg zeigen "
, meinte er , „ und mich

zu Kareins Hütte bringen , ich hatte es so kaum mehr aus .
"

„ Also das ist Deine letzte Zuflucht , Just ? " versttzie der Alte
Mit einem lauernden S iiendlick . „ Kein Haus mehr , keine Braut
Md den Leib zerschossen ! Uvd zu der alten Hexe willst Du ?
Kennt Ihr Euch denn . "

„ Nein , nicht mehr wie die Anderen .
"

„ Daun bleibe bei mir , Just . Die Wunde will ich Dir bald
heilen und ein Laubbett unter trockenem Felsen findest Du hier so
gut , als im Hexenkessel . Wie meinst Du ? "

Just schüttelte den Kops .
„ Ich muß zu der alten Karein . Nicht allem wegen der Wunde
Anne erwartet mich dort ! "

„ Die Geliebte des Grasen ? " Brake lachte plötzlich laut aus .
»Alle bei der Alten ! Wie sich das trifft ! Wenn es der Graf
Müßte ! "

Wieder ein hartes , höhnisches Lachen .
„ Anne ist ohne Hilfe , ich muß hin zu ihr ! "

sagte Just ent¬
schlossen .

„ Nun , meinetwegen ! " «ersetzte der Wilderer ausstehrnd . „ Den
Weg will ich Dir schon zeigen . Du bist höllisch krumm ge¬
laufen ! "

„ Kommst Du « it hinunter ? "

Hzake machte eine hastige Bewegung .

„ Ich will nicht ! Wir zweie, ich und die Alte pflückten einmal
in früheren Jahren zusammen ein Hühnchen . Ich will sie nicht
sehen , die Hexe ! "

„ Was war zwischen Euch ? "
fragte Just , auf das Höchste ver¬

wundert , indem er neben seinem Vater herschritt .
„ O nichts Ungewöhnliches ? "

lachte Brake . „ Denke , daß Karein
r langer Zeit auch eiomal jung war und daß es mir vielleicht

ebenso erging — wie Dir ! Aber frage uicht weiter , rede auch
niemals zu der Alten davon . Ich war ihr zu schlecht, zu erbärm¬
lich , darum gab sie mir einen Fußtritt . "

Just schwieg und versank in Gedanken .
Dieses alte , gelbe Gesicht der Karein war auch einmal jung ge¬

wesen . Sie hatte Verrath begangen , wie Anne . Aber mit wem ?
Dies Alles kam ihm wunderlich vor .

Der Alte stand vor einer Versenkung
„ Da unten liegt die Hütte ! " sagte Brake mit einer rauhenStimme , aus der die Unruhe klang .
„ Wo ? Ich sehe nichts als ein wirres Durcheinander von Fcls -

stücken und Baumstämmen ? " erwiderte Just .
„ Dort , wo das Wasser glitzert — "

, stieß der Wilderer kurz her¬
vor . „ siehst Du ' s nicht ? "

. Ja ! "

„ Von da sind es nur » och wenige Schritte , man kann nicht
fehlgehen Steige langsam die Felsen hinunter . Ich muß Dich
jetzt allein lassen , aber wir treffen unS wieder und bald . Wo Du
zu finden bist , weiß ich ja . Dann kommt vielleicht eine bessere
Zeit für uns . Es ist möglich , daß dir Alte da unten eine andere
Meinung von mir bekommt . Jetzt gute Nacht ! "

Just stieg bedächtig die zerrissene Feljenwand hinunter , sich anden verkrüppelten Stämmen oder den spitzen Steinen festhaltend .Ein grünlich schimmerndes Licht lag über rer Schlucht . Da ,wo eS zwischen den Duuststreiscn heraufglitzerte , breitete sich das
Wasser aus .

Der alte Brake lehnte sich oben über eine Felsplatte und
blickte seinem Sohne nach , den er lange mit d n Auge « verfolgenkonnte .

Er warf den Hut vom Kopfe , um besser sehen zu können , lachtedann kurz aus und ballte gleich daraus wieder die Hände .
„ Wie er tiefer und tiefer kommt ! Wenn er in das Wasser

fiele ! Ja , dieses Wasser ! " murmelte er . „ Er scheut sich nichtei : mal vor dem schwarzen Kessel ' Alles ist lächerlich ! So — !
Nun ist er unten ! Noch zwanzig Schritte und die alte Hexe
fährt aus ihrer Hütte . Solchen Besuch erwartet sie doch nicht ! "

Brake setzte sich breit aus den Stein und schüttelte sich vor
Lachen .

Dann stand er plötzlich auf , hing die Büchse nachlässig über d e
Schulter und schlug bedächtig den Weg nach den Kiefern ein .

„ Morgen will ich mich dem Herrn Grafen melden lassen . Ichwill doch sehen, ob er nicht froh ist, mir das Geheimniß mit
blankem Golde abkaufen zu können .

"

Er horchte noch einmal zurück und da sich nichts regte , schritter weiter .
Die eben ausgesprochenen Gedanken beschästigten ihn jedoch der¬art . daß er nicht wie sonst aus seiner Hut war .
Ec hatte kaum einen Schritt unter den finsteren Kieserbäumeu

gemacht , als er sich an beiden Armen ergriffen fühlte und zwarmit solcher Gewalt , daß sich ihm ein kurzer Schrei entrang .Der Angreifer ssirach kein Wort , nur der keuchende Athem legteZeugniß ab von seiner Anstrengung , den zähen Wilderer festzu¬halten .
Nur einen kurzen Moment hatte jedoch dessen U berraschung ge¬währt , dann befreite er sich aus der Umschlii ^ ung mit einem ge¬

waltigen Rucke
Der Waldhüter , welcher wahrscheinlich unter den Kiefern harrte ,als die beiden Männer herankameu , war ein Neuling in der Kampf -

weise , die gewöhnlich Wilderer auwenden .
War jedoch Bieles ersetzte, war ein Feuergeist , der ihn beseelt «.
Rufen wollte er nicht , obwohl ftin . Gehilfe nicht allzuweit von

ihm pvstirt war — und zwar aus Beforgniß , der in die Schlucht
niedergkstiegeue zweite Ma »n möchte za rasch seinem Kumpan za
Hilfe eilen . ( Forts , s.)



* Berlin , 31 . Ott . Der Koloniale « 4h »ahm de» Antrag
de- ftüheren Stoatssekretärs Herzog au, di , Legierung möge auch
fernerhin die Bestrebungen de« « teruatienalen Zchftrtntß in Brüssel
unterstützen . Bezüglich der irrthümlichea Berichterstattuag der Zeitungen
wies Direktor Kayser nach, daß er in öffentlicher Erörterung nur übe«
die Bedeutung der Pfundakiien in England gesprochen, nicht aber dies «
Institution für Deutschland empfohlen Hab« . Betreff « der Regelung
der Landfrage faßte der Kolonialrath Beschlüsse bezweckend einerseü «
den Schutz der Eingeborenen gegen Uebervortheilung und andererseits
dir Möglichkeit der Erschließung de« Landes durch vom Kolonialrath
diesbezüglich zu gewährende Erleichterungen . Direktor Kaiser theilte
mit , dem Kolonialrath »»erde das AuSwanderungsgesetz vorgelegt wer¬
den . Der Kolonialrath beschloß daffeibe im Plenum zu erörtern . Hier¬
auf wurde di« Sitzung auf unbestimmte Zeit vertagt . — Der Bundes¬
rath nahm den Antrag , betr . die Feststellung des Ruhegehalts der Reichs -
beamten an . — Die . Post * vernimmt : Im kommenden Etat soll di«
erste Rat « von 2 Millionen zur Herstellung von Torpedobooten einge¬
stellt werden , welche der Etat für 1895/96 bereits enthielt , die aber
«bgelehnt wurde . Die Rate ist bestimmt zum Bau von 8 Ersatz¬
torpedobooten von nahezu i Millionen Grsammtkosten . Die »Post *

bestätigt , daß von bedeutenden Neuforderungen der Marineverwaltung
für 1896 97 keine Rede ist. Die Hauptforderungen der einmaligen
Ausgaben bestehen nur in zweiten bezw. folgenden Raten bedingt durch
dir letztjährige » Etats . — Gegenüber der Zeitungsmeldung aus Tanger ,
wonach der zeitweilige französische Konsul F « r i e n am 19 . und 20 .
Oktober in Casablanca bei einem Deutschen Hausfriedensbruch verübt
und der englische Konsul intervenirt habe , bemerkt die Nordd . Allgem .
Zeitung , an zuständiger Stelle fei von diesem angeblichen Vorfall nichts
bekannt . — Die Norbd . Allg . Ztg . meldet : Der Kaiser fuhr
gestern Abend um 10 Uhr nach d« Rückkehr aus Groß -Lichterfelde beim
Reichskanzler , Fürsten Hohenlohe , vor und nahm einen längeren Vor¬
trag entgegen . — Der Reichstagsabgeordnete S ch u l tz e - Königs¬
berg wurde heute in Berlin von der Anklage freigesprochen , in einer
Volksversammlung zu Koepenick bei Berlin zu Gewaltthätigkeiten
aufgereizt zu haben . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängniß be¬
antragt .

* Königsberg , 31 , Oft . Der Kaiser sandte der Wittwe des

Landeshauptmanns v . Stvckhausen ein Beileidstelegramm , in deui

Allerhöchstderselbe die Verdienste des Verstorbenen um die Pro¬
vinz Ostpreußen anerkennend hervorhebt .

* Köln , 31 . Okt . Wie die Köln . Ztg . aus Belgrad meldet ,
sollen anläßlich der Ausjührung des Heidukengejetzes durch die

Ueberfiedelung von Gemeinden im Kreise Uzice förmliche Kämpfe
zwischen der Bevölkerung und den Gendarmen statifinden . In Te¬
lia an der Donau wurden , demselben Blatte zufolge , drei Bomben

geworfen , von denen zwei vor dem Gemcindehause explsdirten .
* München , 31 . Okt . Der Prinzrezeut verlieh anläß ich

feines Na ui ms festes dem Auftizmwister v . Leonrod das Kroßkreuz
dcs Verdienstordens der bayerischen Krone , dem Kriegsmimsler
Freiherr v . Asch das G >vßkreuz d ?S Militärverdienstordenc , dem

Kultusminister v . Land » arm den Verdienstorden vom heiligen
Michael 1 . Klasse . — Dcr Prinzregeni hat denjenigen Fahnen
und Standarten , die bei der Armee , blonder « während de ' Feld¬
zuges 1876/71 , in Schlachten und Gefechten rc . , bei Belagerungen
geführt worden sind , dar Gand der für diesen Krieg gestifteten
Denkmünze verliehen und verfügt , daß aui dieses Band die Romen
der in Betinchk komn enden kriegerischen Vorfälle angebracht werden .

* Darmftckdt , 31 . Okt . Der gestern hier eingetroffene Herzog von
Koburg nahm heute an der Hofjagd auf Sauen und Rothwild
Theil und reist Nachmittags nach London weiter .

* Straßcurg . 31 . Okt . Prinz Albert von Sachsen , welcher
zum Besuch hier weilt , besichtigte gestern Nachmittag das Kaiser
Friedrich -Denkmal in Wörth , sowie das dortige Schlachtfeld .
Abends folgte der Prinz einer Einladung zu einem ihm zu Ehren
gegebenen Mahle im Offizier -Kasino des 105 . sächsischen Infan¬
terieregiments , wozu auch der Statthalter Fürst Hohenlohe er¬
schienen war .

Aesterreich -Arrgarrr .
* Wie « , 31 . Okt . Der Kaiser empfing heute die Huldi¬

gungs -Abordnung der Generalsynod : des Angsburgischeu Bekennt¬

nisses und sprach derselben seinen Dank für die stets bewährte
Treue und Anhänglichkeit aus . Der Kaiser erklärte , die evange -

kische Kirche könne stets auf sein Wohlwollen rechnen . — Das

Abgeordnetenhaus nahm die 2 . und 3 . Lesung des Lebens -

mittelgesetzes an und das Gesetz über die Aushebung der Ergreifer -

antheile bei Uebertreinng deS Gesetzes .
* Laibach , 31 . Okt . In Folge der Erdabruijchung bei Sagor

ist der Mediabach gesperrt , die Straße abgeriss n und der Verkehr
lirgestellt . In dm Bezirke von Gottschee fällt das Wasser , da¬

gegen sind die Städte Jdria , dos Sairachthak , Ober - und Uite ; .

Latsch, Hvtederfchitz , der Thalkessel von Planina und Racnathal
überschwemmt . Das Laibacher Moor ist noch imm r überschwemmt .
D r Schaden an Feldgut ist bedenkend .

* Agram , 31 . Okt . Im Landtage uiterpellirte Barczic wegen
der Vorgänge in Agram . Der Banns erwiderte , die Demonstrationen
seien nicht dem Gefühle der Abneigung entsprungen , da Kroatien

durch den Ausgleich nicht getroffen sei . Die Studenten seien aufge¬
hetzt worden . Wenn sie Schaden nähmen , so trügen Diejenigen die
Schuld , die sie verleüet hätten . Er könne die Einstellung der Unter¬
suchung gegen die Studenten nicht beantragen , da der Kaiser di « Vor -
kommniffe verurtheilt habe . Der Ministerpräsident , nicht allein der
ungarische , sonder » auch der gemeinsame , sei daher für jeden Schritt
auf dem Territorium der Krone Stevhan 's verantwortlich . Ungarn
solle sich in di« inneren Angelegenheiten Kroatien 's nicht einmengen .
Dir übertriebenen Forderungen Ungarn '« gingen von der Opposition
aus , die nicht mit der Nation identisch sei ; ebensowenig , wie es die
koratijche Nation mit den Demonstrationen durch Studenten sei. Die
Antwort wurde gegen die Stimmen der Opposition zur Kenntniß ge¬
nommen . Auf die Interpellation Ruzic ' s , warum der Landtag sich
nicht korporativ dem Kaiser vorgrstellt habe und warum auf dem
Landtagsgebäude di « ungarische Fahne gehißt worden sei , erwiderte
der Bonus , «ine korporative Borstelluug sei nirgend Sitte , die Hiffung
der ungarischen Fahne habe er selbst verfügt . Die Antwort wurde
zur Kenntniß genommen .

« wMtunfH«
? Pari « , 30 . Okt . Der gestrige Tag hat noch keinen Schritt vor¬

wärts zur Losung der M i n i st e r k r i s i « gebracht . Es erklärt sich
die« theilweis « aus der großen Tafel , welche gestern Abend vom Prä¬
sidenten der Republik dem König von Griechenland gegeben wurde .
Nachmittags hatte Herr Faure die herkömmlichen Unterredungen mü den
PräsideMen des Senats und der Kammer . Besonders Herr Briffon
blieb lange — über eine Stunde — im Elysee . Obgleich der betr .
Staatsmann , dem die Bildung des neuen Kabinets übertragen wird ,
erst heute bezeichnet werden dürfte , kann doch bereits mit großer Wahr¬
scheinlichkeit rorausgesagt werden , daß die Wahl des Präsidenten der
Republik auf Herrn Leon Bourgeois , den radikalen Abgeord¬
neten des Departements Marne fällt , der im Jahr « 1893 Unterrichts¬
minister und Ende desselben Jahres Justizwinister war . Wie versichert
wirb , ist Herr Bourgeois geneigt , die ihm zugedachte Mission anzuneh -
wen , und es hat den Anschein , daß dieselbe ohne Weiteres zur Bil¬
dung eines Kabinets führen wird . Nach den Erklärungen der politischen
Freunde des Herrn Bourgeois soll das neue Ministerium ein Konzen «
trationsministerium sein, in welchem das radikal « Element vorherrscht .
Herr Bourgeois würde mit der Ministerpr äsidentschaft das Ministerium
des Innern übernehmen und Senator Peytral , sowie die Abgeordneten
Doumer , Lockroy , Barthou und Cavaignac zu seinen Mitarbeitern
wählen , überdies vom alten Kabinet die Herren Poincare , Andre , Lebon
und Hanotaux beibehalten . Voraussichtlich wird dann Herr Peytral
Finanzminister , der bereits früher ( im Ministerium Dupuy ) Finanz -
minister war , Doumer Kolonieminister , Lockroy Marineminister . Bar¬
thou erhält di« öffentlichen Bauten , die er ebenfalls schon als Minister
leitete , und Cavaignac das Kriegsministerium . Poincare Lebou und
Hanotaux bleiben , wenn sie hiermit einverstanden find, in ihren bishe¬
rigen Aemtern . Ganz fest steht diese Vertheilung der einzelnen Porte¬
feuilles noch nicht und Herr Doumer kann möglicherweise auch das Fi¬
nanzministerium übernehmen ; dann würde Herrn Peytral ein anderes
Portefeuille zugrtheilt . Doch würde diese Kombination das Unangenehme
haben , daß sie in fiskalischer Hinficht die Tendenzen des neuen Kabi¬
nets zu sehr akzentuirte . Es wäre wenigstens vorauszusehen , daß Herr
Doumer eine neue Einkommensteur -Gesetzgebung einführte , wie er sie
bereits mit Herrn Cavaignac ausgearbeitet hat . Das Gleiche steht
zwar zu erwarten , wenn Herr , Peytral Finanzminister wird , der schon
im ersten Ministerium Dupuy rin Einkommensteuerprojekt einbrachte .
Er arbeitete dieses als Senator des Departements Bouches du Rhone
aus , jedoch trägt es einen milderen und weniger radikalen Charakter .
Die Beibehaltung des Herrn Hanotaux als Minister des Auswärtigen
wird hauptsächlich von den Ansichten de« Herr » Bourgeois über die
Lösung der Madagaskar - Frage abhängen . Die Freunds des Letzteren
wünschen nämlich , daß der Friedensvertrag von Tananarivo geändert
ändert und daß die afrikanische Insel französisches Besitzthum werde .
Ob Herr Hanotaux hiermit einverstanden ist, weiß man noch nicht . Bon
den sonstigen Schwierigkeiten , welche mit der Bildung des neuen Ka¬
binets verbunden sind , ist di« Wahl des Justizministers die größte ,
weil sie durch die Umstände , unter welchen das bisherige Ministerium
abdankte , und durch das Votum der Kammer von letztem Montag be¬
sonders delrkat erscheint . Daher wird hiefür auch noch kein Name ge¬
nannt . Roch ist zu bemerken, daß der Eintritt der Herren Lockroy und
Doumer in das neue Ministerium die unveränderte Billigung der Pro¬
positionen der Budgetkommisfion für 1896 durch die Minister zur Folge
haben dürfte , da Herr Lockroy bekanntlich deren Vorsitzender ist, sowie
auch die Annahme der Erbschaftssteuerreform , wie sie Herr Doumer
als Berichterstatter des Budgetausschuffes in Vorschlag brachte . Das
ist jetzt ungefähr der Standpuntt , in welchem sich die Ministerkrists
befindet » und dem nur noch hinzuzufügen ist, daß es gestern Abend hieß,
Herr Briffon habe sich nach seiner Unterredung mit dem Präsidenten
der Republik auch zu Herrn Ribot begeben.

* Paris , 31 . Ott . Der König von Portugal , welcher um 9
Uhr Abends nach Köln abreist , begab sich heute Nachmittag zum Prä¬
sidenten Faure , um sich von demselben zu verabschieden . Zugleich sprach
der König dem Präsidenten seinen Dank für die freundlich « Aufnahme ,
die er in Frantteich gefunden , aus . — Hanotaux lehnte «ndgiltig
die Uebernahme des Ministeriums deS Auswärtigen ab. Peytral
wird an der neuen Zusammensetzung des Kabinets nicht theilnehmen .
Bourgeois setzt seine Bemühungen , rin Kabinet zu Stande zu brin¬
gen, fort . — Nach heute morgen erfolgter neuerlicher Besprechung mit
Lockroy , Peytral , Hanotaux und Doumer begab sich Bourgeois
heute Mittag in ' s Elisee , um dem Präsidenten Faure über den Stand

Galeotto
Drau .a in 3 Akten und einem Vorspiel von Jose Echegaray , deutsch

von Paul Lindau .

Mag man über die Bedeutung » Galeotto 's " in der realistischen Litera¬
tur verschiedener Meinung sein , den originellen Charakter in Idee und
dramatischer Bearbeitung wird man ihm nicht abstreiten können . Nicht
als ob es neu wäre , ein abstraktes philosophisches Problem bühnen¬
mäßig und vielleicht auch zu didaktischen Zwecken zu verwerthen . Das
vorliegende Drama fesselt vielmehr durch tte ihm innewohnenre dä¬
monische Kraft und die spürt isiren re Art , »ist der das philosophische
Problem durchgesührt ist , an dein Schicksal zweier gut gearteten
Menschen de» verheerenden , oder in Reflex auf die weiter unten u er¬
mähnenden Gesichtspunkte genauer aukgevrückt , den demoralisirenden
Einfluß des konventionellen Hanges zur üblen Nachrede zu erweisen .
— Seiner beruflichen Schulung nach daran gewöhnt , die zum Beweis
gestellte These an der Spitze der Beweiskette zu sehen, drängt der
Autor den Inhalt des Dramas kurz in dem Vorspiel zusamaien , so
daß die Einleitung nicht» nie lei ähnlichen Vühnenerzeugniffen , eine
erläuternde Aufgabe zu erfüllen hat . Sie ist vielmehr die führende
Melodie und die Hantlunz des eigentlichen Dramas ist die Paraphrase
da . » . In den mannigfachsten Bariationen zeigt der Berfaffer die Herz
und Geist bestrickende Gemalt leichtfertiger Einflüsterungen . Besonders
charakteristisch ist der im letzten Akte mit kühnem Griff unternommene
Versuch , di« Opfer der Nachrede selbst unter dem Einfluß der öffent¬
lichen Meinung zu zeigen. Der Heldin Julia wird unmittelbar vor
der Katastrophe ron ihrer Schnägerm die Muthmäßung zugeraunt ,

daß Crnesto sie wirklich liebe und die vorletzte Szene spiegelt sich voll¬
ständig unter der Wirkung dieser Einflüsterung . Da der Autor vor
Allem darauf ausgeht , seine theoretische These szenisch zu beweisen ,
so kommt es ihm nicht auf psychologische Vertiefung der Charattere
und eine nach den Erfordernissen der Wahrscheinlichkeit sich regelnde
Aneinanderreihung der Einzelszenen an . Sobald di« Szenen als mög¬
lich anerkannt werden können, erfüllen sie »ie ihnen zugedacht « Au ,
gab « . So haben wir denn die aktweise und mit mathematischer Regel¬
mäßigkeit sich wiederholende Erscheinung vor uns , daß — mitunter
mü Hilfe ganz gewöhnlicher Lampentrics — alle Szenen ohne Au « -
nahme zu einem tragischen Abschluß hmdrängrn , nicht weil sie sich in
logischer Konsequenz nach dieser Nichrung entwickeln müffen , sondern
weil der Autor diese Abschlüffe zur dramatischen Beweisführung seine«
philosophischen Problems nothwendig hat . Betrachtet man das Drama

unter dem Gesichtspunkte feines Zweckes und unter Berücksichtigung
der im Vorspiel kundgegebenen Tendenz , so wird man ihm eine
gewisse , Konsequenz nicht absprechen können . Zu einem anderen
Crgebniß wird jedoch diejenige Kritik kommen, welche von der
im Voraus occupirten dramatischen Gliederung unbeeinflußt und unbeküm¬
mert um die kundgegebene Willensmeinung des Dichters das Drama unter
di« Loupe einer ästhetischen Betrachtung nimmt . Sie wird sich nicht
dazu verstehen können, das Stück unter den realistischen Bühnenerzeug ,
niffeu einzureihen . Zum Realismu « gehört mehr , als daß der Stoff
dem Alltagsleben entnommen ist und daß die Szenen als Möglich ,
leiten des täglichen Lebens gedacht werden können . Ein realistisches
Drama hat vor allen Dingen die Aufgabe , Charaktertypen darzustellen ,
und dieser Anforderung entspricht Galeottv keineswegs . Die handeln¬
den Personen sind lediglich Figuranten , keine Typen . Ihnen fehlt dazu
Alles und Jedes , nnd vor Allem da« innere Leben . Es ist doch im
» realen * Leben kaum denkbar , daß ein Konflikt , wie er in dir Mitte
des Dramas gestellt ist , sich ohne die psychologische Mitwirkung der
Heiden abspielt . Kommen diese zum Ehebruch , so kann es nicht ledig¬
lich unter der rein mechanischen Einwirkung der öffentliche » Meinung
geschehen. Er muß in ihnen selbst Etwa « leben , das sie zufammen -
führt . Die Existenz einer aus ihnen selbst heraus wirkenden Kraft
aber stellt der Autor im ganzen Verlauf des Dramas in Abrede . Die
öffentliche Meinung vermag vielleicht die Urtheile zu beeinfluffen ,
wie es in der vorletzten Szene des Schlußakte « der Fall ist,
aber sie vermag doch keinesweg « den Menschen zu einer
Handlung zu treiben , zu der alle Voraussetzungen fehlen .
In dieser Anschauung sprechen wir selbstverständlich dem Drama auch
die Berechtigung ab, daß es in logischer Entwicklung der Handlung zu
einem Ehebruch als Abschluß de« Ganzen kommen konnte. Dieser ist
nicht einmal durch den Hinweis auf den didattischrn Zweck des Dramas
zu retten , der in dem Moment « erfüllt war , al« die seelischen Leiden
der Helden zu ihrem Höhepunkt gediehen waren . Da « Drama hätte ,
ohne auf sein« didaktische Wirkung zu »erzichten, mü einer versöhnenden
Lösung abschließen können und zwar nach dem dritten Akte. Den
bühnenmäßig wirkungsvolleren , drastischeren Abschluß de« Ehebruchs
hat der Autor mit einem psychologischen Nonsens erkauft . Ein Ehebruch
der öffentlichen Meinung zum Trotz , nicht aus innerem Trieb ist eben,
wir bereit « bemerkt, rin Unding . — Die Darstellung ging unter der
geschickten Reg « de« Herr » Lange flott von Statten . Emen hrrvor -
rrgenden Antheil an dem Gelingen des Ganzen hatten Herr und Frau

der Verhandlungen zu berichten . Die letzteren werde « heut « heut« Rache
mittag fortgesetzt . Um 7 Uhr Abends wird sich alsdann Bourgeois
abermals zum Präsidenten begeben , um diesem endgiltig Antwort zu
geben .

Spanien .
* Madrid , 3i . Ott . Aus Havanna wird gemeldet : Der

Jusurgentcn - Chkf Maximo - Gomez hat sich nach San Do¬
mingo begeben , um seine Gesundheit wieder herzustellen . Diesef
Nachricht wird als Beweis dafür angesehen , daß in den Reihe »
der Flibustier Unordnung angerichtet ist .

Kroßbvrtarmßea .
* London , 31 . Okt . Dem Reuter '

schen Bureau wird vom hen »
tigen Tage aus Accra gemeldet : Der englische Minister Ste »
w ard und seine Begleiter seien aus Kumassi zurückgekehrt . Del
König P r e m p r h hat das englische Ultimatum verworfen und
ziehe den Krieg vor , auf welchen er vorbereitet sei .* Glasgow , 31 . Okt . Obgleich die Mitglieder de« Bergwerk -
besitzerverbandeS am Dienstag mit Entlassung der Arbeiter
Vorgehen wollten , hofft man noch in der letzten Stunde eine Eini ^
gung zu erzielen , um die Krisis noch vor Ende dieser Woche aG
zuwenden .

* St . Petersburg . 31 Ofr . Rach zuverlässigen Information ff
ist das Besinlen des Kaisers , wie der Kaiserin ein rurchau «
gutes .

Mul
'
gcrrierr .

* Sosta , 31 . Okt . Das vier vcroreitete Gerücht , Prinz
Ferdinand habe anläßlich d r Eiöff . u g der Sob . anje den Mi »
uistern bestimmte Bersprechu gm be ügüch der Aufnahme des Thron »
erben Boris in dm orthodox n Granden gegeben , ries unter der
Bevölkerung große Freude hewor . Der Prinz mar auf einer Ji . s
fahrt durch die Stadt Gegeustald ub ^aft r Kundgebungen .

jgltmmmm .
* Bukarest , 31 . Okt . Auch der utlitiiche Mourtorul Ojfiziah

erklärt sitzt, daß alle von den oppositionelllN Blcufirn verbreileteP
Nachrichten über angebliche Erklärungen , Aufttä uugen , Entschuld
digungen und Rundschreiben an die ru ^ änij üen Bei kr langen detl
neuen Regierung aus t .ndenziöj r Ersi ivung beruh .-» .

Aürkei .
* ttoustantiuopel , 31 . Okt . Dem armenischen Patriarchate fehle »

die Nachrichten über die Ereignisse in Kleinasien , da d«
Postverkehr zwischen den dortigen Kirchengemeinde » und dem Patri¬
archate seit Monaten eingestellt ist und nur von Marasch eine Depesche
der Armenier gregorianischen , katholischen und orthodoxen RüuS über
die am vergangenen Freitag begonnenen Schlägereien und die dort
drohende Gefahr eingetroffen ist. In Folge dieser Nachrichten wollte
der Patriarch bei dem Großvezier vorsprechen , wurde jedoch nicht em-
pfangen . Der Patriarch wonvte sich darauf an die Botschafter initi
der Bitte um Schutz für dro»'Ärmenier ; derselbe erhielt jedoch zur
Antwort , daß eine Einmischung vorläufig unmöglich sei, da eigene
Berichte über die Ereignisse nrcht Vorlagen und die Pforte ausschließ¬
lich den Armeniern die Schuld an den Metzeleien beimtsse . Nichts¬
destoweniger wmden der Pforte von einigen Seiten dahingehend «
freundschaftliche Vorstellungen gemacht und derselben gerathen , die aus »
geregle muhamedanische Bevölkerung zu beruhigen und weitere Metze »
leien zu verhindern . — Das Reuter ' sche Bureau meldet : Armenisch » ;
Berichten zufolge sind bei den jüngsten Unruhen in Büli « 800j
Armenier getödtet worden . Die Verluste der Türken feien und «» '

deutend . — Nach einer Meldung aus Trapezunt wurden 3 ange¬
sehene Armenier , darunter 1 Geistlicher , wegen Theilnahme an de»'

Unruhen summarisch verurtheitt . Die Regierung soll beabsichtigen, si«
sofort hinrichten zu lasten . Diese Nachricht rief in Konstantinopel groß « '
Bewegung hervor .

Verden .
Mannheim , 31 . Okt . Der Bankkassier Mayer ist gestern Mit¬

tag mittelst Gefangenenwagens hier einaetroffen und io das hiesig «
Amtsgesängniß eingrliefert worden . — Gestern Vormittag verunglückte
im hiesigen Hafengebiet der Taglöhner Konrad Ehret dadurch , daß
er beim Kohlentragen acht Meter tief in ein Schiff hinunterstürzle und
ich dabei schwere Verletzungen am Kopfe zuzog. In das allgemein « .

Krankenhaus verbracht , erlag er daselbst bald darauf seinen Verletzun¬
gen. ( M . Anz.)

f. Baden , 31 . Okt . Laut amtlicher Fremdenliste betrug di « Frern « ,
denzahl vom 1 . November 1894/95 : 63,156 ; es ist die bis jetzt
Ijochst verzeichnete Ziffer . Im Jahre 1890 besuchten 62,137 Person «»
und im Jahre 1869 , dem Höhenpunkt der sogen. Glanzperiode , nur
63,036 Personen unsere Bäderstadt . In die obige Ziffer sind die Dienst¬
boten, Gewerbegehilfen rc . , sowie die vom Verein für Haus - und Stra «
zenbettel Beherbergten nicht eingerechnet .

± Konstanz , 1 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Bürgeraus -
chusses, welche von 4 Uhr Nachmittags bis Abends 7r/r Uhr andauerle ,
vurden die Anträge des Stadlrathes über Kanalisation der Zollecn -
traße und Sallmannsweilergaffe ; über Fortsetzung der Kanalisation

im Straßengebiet von Seehauseni über Verbreiterung des Friedhof -

Höcker . Namentlich möchten wir Herrn Höcker zu seiner treffliche ^

Charakteristik iin Vorspiel beglückwünschen. Er wußte die in Ernest «
während der Erzählung zur plastischen Gestalt sich entwickelnden Ge *
danken in Mienenspiel und Ausdruck glaubhaft zu machen . Der stet«
Wechsel eines nachdenklichen Nitardando mit dem sprudelnden Erguß
des fertigen Gedankens war eine ganz vorzügliche Leistung . Herr W a s-
sermann als Don Severo erinnerte etwas an die Schablone de«
Bühnenbösewichts , eine Auffassung , die dem Berfaffer sicher fern ge¬
legen hat . Herr Mark als Don Manuel erreichte seinen darstelleri¬
schen Glanzpunkt im letzten Akt in der Schlußszene . Herr Andre s en
wird sich in Zukunst mehr in seine Nolle vertiefen und sie harmonischer
gestalten müssen. 'Kls Don Miguel war er gestern Abmd ein wahrer
Raritätenkasten von Kontrasten : im Aussehen Stutzer , in der Haltung
Hofrath und im Ton « in schnarrender Leutnant . ll . F .

(Kchnrrsturme .) Aus Kopenhagen 38 . Okt . , schreibt man de»
M . N . N . : Mit dem Dampfer »Laura * , welcher gestern aus Island
hier «ingetroffen ist , sind Nachrichten über einen fürchterlichen Schnee¬
sturm hierher gekomnien , welcher in der Zeit vom 1 . bis 4 . Oktober
auf Island gehaust hat . Auch haben sich viele See - Unfälle in diese»
Tagen ereignet . Zwei Dampfer , ein Schooner und zwei Fischerfahr¬
zeuge sind gestrandet ; ein Fischer ist ertrunken . Die dortigen Häriaz «-
stscher haben schwere Verluste gehabt , ihre Gerärhe sind ruinirt müd
viele tausende Kisten Häringe sind verloren gegangen . — In Load »
herrscht seit Mitte voriger Woche Winterwetter . — Jn S chottla
hat es heftige Schneestürme gegeben . Die Flüffe sind schon mü eürG
dicken Eisdecke bedeckt . Selten ist der Winter dort so frühzeitig er¬
schienen.

(A« » Vagland .) Als die tiefste Stelle im Weltmeer ist kürzlich
von dem königlich britischen Vermeffungsschiff . P -nguin " der Punktz
unter dem 23 . Grad 40 Minuten südlicher Breite und 175 Grad 1$
Minuten westlicher Länge festgestellt worden , ohne daß die volle Ties «
gemeffen werden konnte . Das Kabel war mit 4900 Faden (1 , f»f

lisch » Faden gleich 1,829 Meter ) oder 8962,1 Met » adg - lauß « ,
den Grund erreicht zu haben . 60 Kilometer nördlich von dieser
befindet sich ein «, sie 1888 mit 4428 gemeffen war . B «, Japan be¬

findet sich ein« Stell « mü 4655 Faden . Dieser nmesten Me «re«t
von 8962 Pieter ist kein« irdische Bergeshöh « gewachsen : d« höch
Erdenberg , Gauri -Sankar im Himalaya , hat 8840 Meter Hohe .



we-e» und Anlegung von TrvSin zur Shftahm « d« Mallen im
Lägennvos nach Befürwortung durch den Stadtverordnetenvorstand
einstimmig angenommen. Don besonderer Bedeutung war der weitere
Antrag d«S Stadtrathe«, de« Bedürfniß zur Hrrsteüung billiger
Arbeiter « » hnungr « in diesiger Stadt gerecht zu «erden
und di« Hand zur Ermöglichung der Erbauung durch Liebhaber dadurch
zu bieten, daß auf de« linken Rheinufer in der Nähr der Altstadt
städtische - Gelände inmitten der Bauquartiere ausgesucht wurde, welches
zu einent ganz billigen Preis den Gesuchsteller » überlassen werden
sollte und außerdem bezüglich der Etraßenkosten bedeutende Erleich¬
terungen zugesagt werden sollten . Nach dem Bauplan sind vorerst je
6 Doppelhäuschen , zweistöckig, von Gartenland umgeben , in Aussicht
genommen und haben bereit- 12 Liebhaber hierüber mit der Stadt
Verträge abgeschlossen . Nm auch di« Erbauung weiter zu erleichtern,
«nerbietet sich die Stadtgemeinde noch die Vermittelung der Baukosten
zu günstigem Zinsfuß auf Antrag zu übernehnien und darnach weiter«
Anträge zu pelle«. CS ist dieser Antrag eigentlich «ine Fortsetzung der
Versuchs des Herrn Kommerzienraths te« Brink von Arlen, welcher
in ähnlicher Weis« auf dem rechtsseitigen Ufer zweckmäßige Arbeiterhäuser
»richtete , die durch Abzahlungen Eigenthum der Arbeiter werde» und
sehr beliebt smd . Daß dieser Antrag Mir Beseitigung sozialer Miß¬
stände allenthalben der größten Theilvahme sich erfreute , bedarf wohl
kaum der Erwähnung und werden nun nach einstimmiger Genehmigung
des Antrags 12 neue Häuschen im Paradies erbaut werden und kan» der
Platz alt ein sehr günstiger bezeichnet werden . Eine länger« Aus¬
einandersetzung führte der Antrag herbei , den Zinsfuß der Einleger der
Sparkasse mit Wirkung vom 1. Januar 1896 ans 3 Proz. herabzusrtzen
»nd damit weiter« Aenderungen der bisherige« Satzungen der Spar¬
kasse zu genehmige » . Unter vollständiger Verkennung d« thatsächlichen
DerhöUnifl« und der vermeintlichen Wirkungen war von einigen Mit¬
gliedern rin Antrag eingegangen , den Zinsfuß für Einlage, bis zu
1000 M . auf 3 1/* Proz. zu belassen , um damit vermeintlich de » ärmeren
Leuten rntgegenzukommen . Nach Aufklärung und Nachweis der Unrich¬
tigkeit dieser Meinung wurde aber der stadtrithliche Antrag mit alle«
gegen die 4 Stimmen der Antragstell« angenommen. Vor Eintritt in
di« Tagesordnung gedacht« btt Vorsitzende , Herr Oberbürgermeister
Weber , mit anerkennend« Worte» des so früh dahi»geschieden «n
Mitgliedes des Stadtverordneten -Vorstandes, Kaufmann E . Sttaub und
zum Zeichen der ehrmden Anerkennung erhob sich di« Versammlung
»on den Sitzen .

G Bühl , 31 . Okt. Bei der heut, vorgenommrnea Gemeinde¬
rat HS wähl wurden di« Kandidaten der vereinigten Liberaten ge¬
wählt und zwar die Herren Max K u e n , Gerbereibefitzrr , Hermann
Peter , Bäck« , Karl Hauser , Privat, Karl Berger , Müller. Ed.
Knörr , Privat und Hermann Koch, Gastwirth . Zwei der Gewählten
gehören der Zentrumspartei an , da man es liberalerseits als ein Akt
der Gerechtigkeit und Billigkeit betrachtete , daß der gegnerischen Partei
eine Vertretung im Gememderath «ingeräumt werde. Die Zrntnnns -
partei enthielt sich der Wahl.

UnteröwiSheim, 30. Okt . Auf einen augenscheinlich von Partei¬
leidenschaft eingegebenm Artikel in Nr. 127 der Badischen Land -
p o st diene zur Antwort , daß die darin enthalte»« geflissentliche Herab¬
setzung des Bürgermeisters durchaus nicht den Thatsachen entspricht.
Unwahr ist insbesondere, daß man der Arbeiterschaft das Eisenbahn-
pwjekt „als Köd« hingeworfen' , denn der Angegriffene hat, seitdem
er im Amt w« , mit besonderem Eifer für di« Landwirthe wie für
den Arbeiterstand gesorgt. Unwahr ist , daß die hiesige Gemeinde zu
7 Zehntel auS Konservativen bestände , denn das Gegentheil bewiesen
die letzten Reichstagswahlen . Unwahr rst , daß bei der Wahl des
Herrn Deuchler das Freibier sein« Wirkung grtha », da hier nichts von
solcher Spende bekannt ist. Unwahr ist endlich, daß die Gegner zu
der auf Abends 8 Uhr festgesetzten Wahlzeit sich großentheils schon
im Bette befunden hätten ; Thatsach« ist vielmehr , lt. Kraichg . Ztg . ,
daß sie ihre ältesten Leute bis auf den letzten Mann zur Wahlurne
geschickt haben.

Ucberliuge», 29. Okt. In der Nacht vom 27. auf 28. ds. wurde
das Anwesen des Genwinderaths I . B u ch m a n u zu Wattenberg ,
Gemeinde Homberg, mit vielen Fahrnisse», die versichert sind , durch
Feuer vollständig zerstört . Der Gesammtschadenbetrögt etwa 14,000 M.
Der Brandbeschädigte entließ vor einiger Zeit seinen Dienstknecht Wil¬
helm H e g n e r von Untersiggmgen wegen Thätlichkeiten und zeigte ihn
außerdem Hierwegen d« Polizeibehörde an. An» Rache wegen dies«
Behandlung steckte er seinem Dienstherrn das Haus in Brand. Bon
der Gendarmerie frstgenomme», legte der Verbrecher ein umfassendes
Geständniß ab . (Konst. Ztg.)

rtLbtifch - Nachrichten.
KarlSrntz « . 1. November,

<£ (Konzert .) Wir stehen unter dem Zeichen des Taltstockes u«d
die edle Musica schwingt gegenwärtig mit souveräner Macht ihr Szepter
und setzt dir musikalische Welt unserer Rrside»; in Bewegung . Fast
kein Tag vergeht, an welchem jetzt nicht ein Orchester- Konzert , eine
Kamm« mufik oder doch zum Mindesten eine musikalische Abeudunte : -
haltuog stattfindet. Die Zeit der musikalischen Hochfluth forcert ihr
Siecht und zieht Alles mit in ihre Wogen, waS fingt und «msizirt.
Dem ausgezeichneten Hoforchesterkonzerte vom Samstag, dem Wohl-
1hätigkeitskonz« te vom Montag und den» Kammermufilabend im Kon¬
servatorium folgt« gestern im großen Museumssaale rin Konzert
der Fra« Lina S a ch s - Z i l t e I (Pianistin ) unter Mitwirkung der
Konzertsänzerin Frau Luis« Henrici - Blum (Alt ), des Konzerl¬
sängers Herr» Otto Freytag (Bariton) nnd des Herrn Eduard
Meier (Violine ). Der Werth des Gebotenen stand allerdings hinter
denr der vorausgegangenen Konzert « weit zurück «nd wenn es auch ge¬
wagt war , sich direkt an diese anznschlirße », so muß man eben den Satz
gelten lassen : „vt desint vires tarnen est laudanda volnntas ! ' Bon
den Mitwirkenden zeichnete sich am «leisten die Konzertgeberin Frau
Lina Sachs - Zittei aus, sie spielte di« Klavierstücke von Chopin ,
Schubert - Liszt und Wagner mit Berständniß und großer Gewandtheit .
Der Sänger, Herr Frehtvg , ein Schüler des Herrn Hauser , iit
ira Besitze einer schöne» Baritcnstimme und sein Vortrag ließ unschwer
den tüchtigen Lehr » erkennen , die gesungenen Lieder hätten trotz des
ihn» gewordenen Beifalls wehr angesprochen , wenn sie, wie auch die
von Frau Henrici - Blum gesungenen , mehr von Wärme beseelt gewesen
wären. Durch die Auswahl so viel» ernster und getragener Nummern
erhielt der gesangliche Theil des Abends eine sehr monotone Färbung.
Herr Eduard Meier nahm als Blvlinspieler an d» den Schluß
bildenden Nnbivstein' schm Sonate einen erwähnenswerthen Antheil .
Sticht unerwähnt wollen wir laßen, daß in dem Konzerte ein Konzert¬
flügel von Dlüthner aus Leipzig, aus dem Lager des Hoflieferanten
Schweisgut hier, «» wendet wurde, der durch seinen ausgezeichnete»
Wohlklang ganz besonders ausfiel . Der Besuch war « in ziemlich gut»
Md das Publikum verhielt sich den Milwirlendrn gegenüber jewohl¬
wollend und spendete ihnen Beifall .

(K«*st»»tij .) Der Magistrat der königl . Haupt - und Residenzstadt
Hannover » läßt folgende Bekanntmachung: Bon den zum Wett¬
bewerb, betreffend bildnerischen Schmucks ies Holzmarktes Hierselbst ,
«Mgegaog«nen Entwürfen sind de Entwürfe der Herren Bildhauer :
a) A . Bo » in in Karlsruhe , mit dem Kennworte „Centamen -
quelle' , b) Kretzschmar in Plauen in Berlin , mit dem Kennworte » Alt¬
deutsches Brünnlrin' , v) Waegener in Hannov. - Münbrn , mit dem Kenn¬
wort« „St . Georg ' , wegen ihres künstlerischen Werthes von uns äuge«
Aust worden.

* (Pa«»ptikum.) Wir verweisen unser « Les« auf eine heutig« An¬
zeige des Berliner Panoptikums , welche« zum ersten Male
hier zur Messe ausgestellt ist und eine große Anzahl von Sehenswür¬
digkeiten mitgevracht hat . Außer rin» großartigen Sammlung »on
Wachsfiguren u . f. w. bietet das Panopnkmn hauptsächlich lebende Ab¬
normitäten , wie das tätowirte anierikanische Ehepaar Air. Phranc und
Emma de Bnrgh ; Beide sind am ganzen Körper mit « igeftchr 1000
Figuren auf 's Kunstvollste tätowirt ; dann den Tätvwirten von Birma
Mr. Fr»ucis Burt, welcher » indisch -birmanischer Gefangenschaft mit
über 500 Figuren am ganzen Körper gewaltsam lätowirt wurde. Ge¬
neral Mitgö, den kleinsten Mann der Welt, 22 Jahre alt, 90 Cm.
«roß , sowie den 14jährigen Niesenknaben C. Ullrich aus dem Eastan '-

schen Panoptikum , 350 Pfd. schwer, 2,05 M. hoch , mit einem Brust¬
umfang von 1,48 M . Das Berliner Panoptikum bietet jevemalls des
Interessanten und Sehenswerthen so viel, daß wir unsere Leser ganz
besonders darauf aufmerksam machen.

Öi (R«»ette«r.) Ei» Fuhrknrcht aus Kleinbottwar , welcher ge¬
stern Nachmittag einer Amtsstelle im RathhauS vorgeführt werden
sollte , widersetzt « sich dem ihn abholenden Schutzmann, drang mit einem
ausgehängten Fensterflügel, dann mtt einer Mistgabel auf denselben
« in nnd konnte nur mittelst Hilfe zweier wetterer Beamten frstgenom-
mrn und «ach Erledigung der Sach« im RathhauS in'« Gefängniß ge¬
bracht werden.

* (Krodpreise.) Vom 1. Nov. an kosten 450 Gramm Halbweiß-
brsd 15 Pf., 900 Gramm 30 Pf., 700 Gramm Schwarzbrod l.
18 Pf ., 1400 Gramm I. 36 Pf., 700 Gramm Schwarzbrod II. 15 Pf.,
1400 Gramm 1l . 30 Pf., 450 Gramm Kornbrod 11 Pf., 700 Gramm
16 Pf^ 900 Gramm 22 Pf. , 1400 Gramm 32 Pf.* (LloMpveist.) Vom 1. Nov. au kostet 7* Kilo Ochsenfleisch
72 Pf^ Rindfleisch 68 Pf.. Kalbfleisch 72 Pf ., Schweinefleisch 68 Pf.,
Hammelfleisch 64 Pf.

□ (Verbrannt.) Gestern Abend nach 8 Uhr entstand io der
Werderstraß « in Folg« Umwerfens einer brennenden Erdöllampe
durch ein l lft Jahre alter Kind ein Zimmerbrand , wobei da« letzt» «
sich derartige Brandwunde « zuzog, daß es in das städtische Krankenhaus
verbracht werden mußt«, wo es bald darauf starb.

□ (KeU»ft« ordv «rfuch .) Eia verwittweter Taglöhner ans
Müh'burg. dessen Frau sich im Juli d. I . zum Fenster hiuausgestürzt
und den Tod gefunden hatte , machte gestern Nachmittag den Versuch ,
fich auf dem Grabe seiner Frau mittelst eines N-voloers zu erschießen ,
die Waffe versagte aber und wurde ihm dann abgenommeo. Ja der
verfloffenen Nacht machte der Mann «inen Versuch , sich ia der Alb zu
ertränken « das Waff» war ihm ab» anscheinend zu kalt , denn er
kehrte mit gefrorenen Kleidern wieder in seine Wohnung zurück.

H (Kvrmdenverkehr .1 Die Fremdenliste der heesigm Gast¬
höfe führt am 1 . Ro. als neu angekommen 443 Fremd« auf.

Mittheitunge » a»S dem Publikum,
x Heidelberg» 29. Okt. Bo» Reisenden, welche genöthrgt sind, die

Nichckr auch - Abtheilungen der Eiscnbahazüge zu benützen, wird es als
großer Mißstaud empfunden, daß rin Theil des rauchenden Publikums
sich an das Rauchverbot in diese» AbtHeilungen wenig kehrt und sich
dem Genuß seines Rauchkrautes uugeuirt hiagibt und auf das Ersuchen
Mitreisender , das Raucheneinzustelleu, mit mehr od« minder Höflichkeit ,
oft auch höhnisch, je nach Charakter Md Bildung , antworten und wei¬
ter rauchen. ES wäre zu wünsche« , daß das Fahrdienstpersonal ener -
gisch« eiuschreiten würde, als eS bisher geschieht. Leicht wäre es auch,
wenn Jeden, der rauchend in eurer Nichtraucher- Abtheilung angetroffen
wird , zu einer Geldstrafe nicht mrt» einer Mark Hera» u iehen und
zur Aneifrrrmg dem betreffenden Fahrdienstbeamten, der die Bestra¬
fung herbeigeführt hat , einen Theil des Strafgeldes zufließen zu
lassen .

Verschiedenes .
Krrlür, 31. Okt. Wie aus London gemeldet wird, liegt der Besitzer

des berühmten Rennstalles, Mister Edmund Tattersall im Sterben.
* Weißenfel », 31 . Okt . Ja der Grube „ Paul' bei Theiffrn fand

heute morgen eine Kessel - Explosion im Maschinenhaus statt.
Der Obersteiger Kruse wurde g»ödtet . Zwei Heizer wurden schwer
verbrüht.

* Konvge», 31 . Okt . Die Marquise Ray » es hält mit völliger
Ruhr bei ihrer Vernehmung als Zeugin die Behauptung auftecht, daß
ihr Ehemann ihren Sohn Meralvv » mordet habe. (Lebhafte Bewe¬
gung im Saale.)

* Hevilla, 31 . Okt. Der Guadelquivir ist ausgetreten . Der Eisen¬
bahnverkehr ist unt«brochen . Mehrere Boote sind gekentert und einige
Menschen dabei um ' s Leben gekommen.

* Mem-N»rk , 31 . Okt. Heute früh zwischen 5 und 6 Uhr wurde
im ganze » Gebiete von Michigan bis Louisiana und von Missouri bis
Pennstzlvanien ein Erdbeben »» spürt. Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen . Die Häuser zitterten längere Zeit , einige bis zu
5 Minuten . In mehreren Orten stürzten Schornsteine ein . Der Sach¬
schaden ist nicht bedeutend .

AanüeLsnachrichte» .
* Man » beim , 31 . joit . ^ rovuuevdorte.) für Nov . 15 . — , für

März 14.95 , Mai 14 .90 , Roggen jiir Not». 1 :2.45, März 1260 , Mai 12 .60,
Haber für Nov. 18.60, für März 12.80, Mai 12 .8./. Gelfchkor» für Nov.
10 .50. für März 10.— , Mai 10.— Behauptet.

Mannheim , 31 . Okt . (Effekteu-Börfe. ) Bei ruhigem Geschäft waren im
Berketzr : Pfalz . Hypothekenbank - Aktlen 178 /2, Badische Brauerei -Aktien 64 '/4
SÜrjj. Wcrger Brauerei 88 Prcz , Sonst notiren : Üihcw . Credttbauk - Aklien
135 <K. , Anilin-Aktie» 420 G . , Eantec Brauerei 127 G ., Brauerei Weltz
1447 a G.

x Radolfzell , 30 . Okt. Zum heutigen Obstmarkt wurden aufgeführt
340 Sack Mostbiruen und 10 Sack Motzäpsel und bewegten sich Lie Preise jur
Viule - von 8 50bis 9 30 M . und für Acpsel von 9 bis 10 M . per 100
Kilo . Für Tafelobst wurde je nach Güte 16—20 Pfg . per Kilo bezahlt. Die
anfänglicheFlaue machte bald einem rege » Berkehr Platz und wurde dos ganze
Quantum adgesetzt.

* Hamburg , 31 . Okt. Der Dampfer „Borussia ' der Hamburg «
Amerika- Lime ist, wie die „Hamb. Börsenhalle ' meldet , an Herrn
Kunstmann in Swinemünde vnkaust . Zum Leiter derselbe» ist Geh.
Regierungsrath Stier- Weimar ernannt .

* Kok« , öl . Okt. Dir „Köln. BoUsztg. ' meldet : Bei der in
Essen staugehabten Submission aus Eisenbahnmaterial malten die
billigste Offerte für R o st - und S t a b e i s e n frei Station
Dortmund der Bochum » Gußstahlverein mit 91 Ml. 65 Pfg. di«
Tonne . Die and« n Werke ford« ten 100 — 101 M . , für Feinbleche
frei Station Speldorf war Mindestfordernder das Stahlwerk Hoesch
in Dortmund zu 132 M., für Feinbleche frei Station Dortmund das¬
selbe Werk zu 127 ; die and« en W»ke »« laugte« 132— 149 M. frei
Speldorf, 132 — 145 M . frei Dordmund. Für Wagenradeisen frei
Station Ob» hausea war Mindestf«rd« nder der Bochumer Verein mtt
192 M. , für Tenderradreifen der „ Phönix ' in Oberhausen mit 198
Mart. Die andern Werk verlaugtrn 196 M. 50 Pfg . dis 201 M.
bezw. 201— 204 M . , für Wagenradreifen der Station Witten war
Mmdestford»nder der Bochumer Gußstahlverein mit 191 M. 30 Pfg.,
für Tenderradreifea ebenfalls der Bochumer Gußftahlverein mit 196
Mark 30 Pfg. , die andern Werke »« langten 196 M. 30 Pfg. bis
225 M . brzw. 192— 206 M. die Tonn«.

* Effe« a. *. R . , 31 . Okt. Tie Rhein . Wests. Ztg. meldet von der
MonatsvecsamnUrmg de» Kakes -Syndikats in Bochum : Dem Geschäfts¬
berichte zufolge erfuhr die Roheisenproduktion des Zoll¬
vereins von Januar bis September eine Vermehrung von 4,6 Proz.,
der Kokesabsatz nach dem Zollvereinsgebiete nur etwa 1,4 Proz. Zu¬
folge der Besserung m der Eisenindustrie sind für nächstes Jahr bereits
große Kokesmengen angekauft. Die Produktionseinschräukung für No¬
vember beträgt 12 , bisher 13 Proz . Die Beiträge betragen 20 Proz.
Die Angelegenheit wegen der Privat- Kokereien wurde von denjenigen
Mitgliedern , welche ab 1896 das Kohlensyndikat bilden, erledigt .

* Wreiz. 31 . Okt. Am 1. Dezember tritt hier die Mittel¬
deutsche Bodenkreditbank in's Leben. Da« Grundkapital be¬
trägt 7,500,000 M. Die Baak soll namentlich landwirthschaftlichen
Zwecken dienen .

Krankst » « tu M « , 31 . Oktober Umsätze bis 6 Uhr — Min . ffretHtattten
33j - Vs - 7»— 7»— / , b., Diskouto -Lomm . 22110 .- 30 10—70 —50— fcö d.,
Handelsgesellschaft 160. 10—20 b., Darmsiädtrr 158 .10— 60 b ., Dresdener
172 .80— 178 . .0 b., DeutscheB . 216.20 —210— 30 b., StOtionalbank 145 . 90—
146 .10 b., Wiener Bankverein 1847 , b„ Länderbank 224 b ., Banque-Otto-
mai .e 126—127 b ., StaalSdahu 326 ' /, —'/« b., Lombarden 94 — -

. , —93 °/, b.,
Meridion- l 126.36—60 b. Miltelm« 93.20 b.. Henri 80 b., « vtthard
173 .60 — 83 b.. Zentral 133.70 - 80 b. , Nerdost 182,50 —80 b., Union 93 .30 —
60 b. , Zura -Simple » 95.30—96—95 .80 b., Anilin 421 50 b. , Höchster
436 .50 b , Bochumer 164 - 20 b ., Caro-Hegenfcheidt 108—40 b., Dortmunder
70.60 b., Kelsenkirchen 182 .30— 183 b-, Harpen« 179 . 10—79 .90 b. , Hiberma
177 .40 — 80 b., Laurahüttr 154 .70—155—54.70 b. , Chem . Mannheim 151 .80
Alpine 81 k, aiuminiwa 132 b., StMCB 98.60 b„ Ungarn 102 —101 .80 k,
Italiener 86 .70 b» Pvrtngiefen 26 .50 b.. Mexikaner 89 .40 - 60 b.. do . 3pro».

26. 15- 30 b.. lTürken-Loese S8L0 - 60 b. DLrkeu D . »1.60 b. » rch Schluß
6 Uhr 30 Min. Kreditaktien 230 -/, , Dirw «to>K»mm. 881 .60, Jura -Simplo »
95 .40 , Lombarden 93'/, , Bochum » 164.40 , Hibernia 178, Mexikaner 89.60 ,
Turkenloose 38 .80.

Aranksurt a » M «, 31 . Okt . (BSrse»bericht.s An der gestrigen Abend »
börse hotte sich aus umfaffeude Realisationen bereit» «ine scharf rückläufige
Bewegung vollzozeu. Auch heute setzten sich die Realisattonen fort, gleichzeitig
liefen ans der Provinz aber auch mehrfach KaufordreS ein und dadurch wurde
ein weiterer Rückgang vermieden . Die Kurse «röffnete » auf dem stark ermä¬
ßigten Echlußnivcau von gestern Abend , im Verlauf trat aber mäßige Befe¬
stigung ei», immerhin zeigt die Tendenz eine gewisse Unsicherheit und da noch
vielfach HauffeengagementS in schwachen HSnd « , sind, so dürfte der Rcini -
gungSprazeß nach nicht zu Ende sein . Wien sandte von der Vorvörse recht
niedrige Kurse und infolgedessen waren die Von jenem Platze abhängigen
Spekulatiourwerthe anfänglich auch recht matt, später erholten sie fich etwas.
Heimische Bankaktien lagen etwas fester. Auf dem schweizer Bahnen,uarkt
wurden di« stark gewichenen Schweizer Notiruuge » nicht ratifizirt , man hielt
sich vielmehr erheblich über schweiza Parität , immuhin lag auch dieses Ge¬
biet flau. Wontanpapiere befestigten sich nach schwacher Eröffnung, nur Fonds
blieb m recht matt, besonders Türken , Mexikaner, Italiener und Ungarn , weil
auch London große Abgaben darin anSsührt «. Privat -Tisdnt 2*lt \ . (F. J .j* v - rli » , 31 . Okt. Waizen für Okt. 141.75 , für Mai 149 . - , Roggen
für Okt. 11? .—, für Mai 124.50. — Spiritus , 50er hier 52 .80, 70er hier
33 .10, für Ott. 35.70, Mai 38 .—.* H am b u r g , 31 . Okt. Kaffee good average Santo » für Dez . 75 ' / . Pf^
für März 73- Pst

Magdeburg , 31. Ott. Zuckerbericht. KornPtcker exkl. von 92 Prozent
- , neue 11.30—40, Lornzuckcr exkl . 88 Proz . Renbänent 10.90 — 10 .95,
neue 10. 75—10.90 , Nachpnk. exl. 75' /, Renbemrnt 7.60 —8 .6t». Ruhig . Brod-
raMnade l. 23 .25 - , Brodraffm. IL 23. —, Ge« . Raff, mit Faß 23.50— .75—
Gem. Metts L mit Faß 22 .75- Ruhig. — Rohzucker 1. Pr . Tranfito f. s . B.
Hamburg für Ottbr. 10.70- bez., 10.75 - Br ^ für Nov. -Dez . 10 .72 -/, bez.,10.77 - ,, Br ., für Jan .-März 11 .02 '/, 11.07 -/ . Br ., für April -Mai 11. 24
« , 11.22 -/, Br . Ruhig.

London , 31 . Okt. (Metallbörse.) Kupfer LhAi-BarS cash 45-/, . , ditto S
Monate 45 ®/,, . — Zinn StraitS cash 66 %, dttto 3 Monate 6 ?' /. . — Blet
spanisch 11%, ditto englisch 11 -/, . — Zink ordinary braudS 15 1/#, ditto spe »
zial brandS 15-/^» London , 31. Ott. Silber 31 - .* G l a 3 g • » , 31. Ott. (Roheisen .) Mixed nnmbrr» warrants 47 Sh - 4 - d.* Liverpool , 31 . Ott. (Baumwolle.) Tageseiufuhr9,000 . Umsatz 12,000
Ballen. Amerikaner fest, Surats still , Brasilianer höher.

Offizielle Baumwolle- Preisliste der Association der Baumwolle -Makler.
Amerika» good ordin. 4--/„ Peru « oder, good fair S ' ,o

„ low middling 4 - ' /z , „ . cood 5 ,7«.
„ middling 4' / , „ swooth fair 4 ", . .
„ good middl. 4 ' /, , „ » good fair 4 , 1.,v
„ middl . fair 5-/„ ! M . G . Broach good 47«

Pernam , fair 4“ /le
‘

„ fine 4 ‘7u
„ good sair 57* Dhollerah good 4—

Tcara fair 4 »/,« ! „ sully good **/. ■
„ good fair 5 — „ fine 47..

Aegyptian , brown fair 5’/16 : Ovmra good
5 3/4 „ sully good

4—
„ good fair 47.

4 *' i«„ good 6S/ä : ,, sine
Peru rough fair — ! Scinde good fair 3%

„ good fair 6 ' ; . ; „ good 37»
„ good 63/* 1 Bengal sully good 37.
„ fiue 63/, ' „ fine 37 .
„ « oder, rough fair. 47s

Berlis , 1 . Nov . Die Kreuzztg . erführt aus bester Quelle,
der Reichstag werde zuni 3 . Dez mber einberufen werden . Die
- mtliche Bekanntmachung dürfte morgen erfolgen.

Wiestadeu , 1 . Nov . Gräfin Hatzfeld , Gemahlin des deutsche»
Botschafters in London , ssürsie auf der Fahrt nach ihrer benach¬
barten Besitzung mit dem Wagen und erlitt Quetschung ;». Sie
fand in der Villa der Freifrau von Knvok gastfreundliche Aus¬
nahme. (Boff . Ztg .)

Altona , 1 . Nov. Dre Einweihung der FriedenS -
kirche fand gestern Vormittag unter Betheiliguug weitester -'
Kreise statt.

Pesth , 1 . Nov. Das ungarische Korrespondenz -Bureau m . ldets
zuverlässig , Ack rbaumimster Festetic überreichte seinEntlassungs -
gesuch .

Paris , 1. Nov . Das Kabinet ist gebildet ; die Besetzung iff
folg nd; : Bourgeois Präsidium und Inneres ; Ricard Justiz und
8nlt « ; Cavaignoc Krieg ; Lockroy Marin ; Berth : iot Unterr cht ;
Loumer Finanzen ; Hugot Dessügue öffentlisie Ard ; -t .-n ; Me'

, c r
Handel ; Comdes Kolonien. Die Minist rieu des A iswärtigen uu a
des Ack -rbaves sind noch zu besetzen. — W e die Frkf. Ztg . m idet,
werden in den Couloirs als Kandidaten für das Portefeuille d.'s
AuSr ärt zeu , enannt Courcel, Botschafter in E Irland , Barö . e, Bot¬
schafter iu Rom und Luboulaye, ehemali ger Botschafter in Ru ln d.

Rom, 1 . Nov . Die Agenzia Strfaui meldet aus Massauah ,
General Baratieri sei unter lrdhzsten Kundgebungen, auch der
eingeborenen Bevölkerung , in Massauih eingezogen . In Folge der
Siege von Debra Ailat, der Berschanzungeu bei Makalle und der
Flstjetzung der Italiener in Tigrc sei die Wiederaufnahme deS
Handels nach dem Innern gesichert .

** Loudo« , 1 . Nov. Einer Depesche aus Shaoghai zu¬
folge halte zwischen Rußland und Zrpan ein friedliches Ab¬
kommen stattgefuudev. (Brrl . Tgbl .)

** Wilna , 1 . Nov. In Pobole , Kreis Wilna, wurde die auS
sechs Personen bestehende Familie deS jüdischen Gulspächters Jtzig
Kowarski von Bauern Nachts ermordet und beraubt . (Bl . Kl I .)

Sofia , I . Nov . Die Thronrede hebt die guen Beziehungen
zu allen Mächt-n hervor . Die freundschaftliche Ausnahme der Ab¬
ordnung beim Zareu sei eine Bürgsckaft , daß bei Ausdauer uud
Geduld sich daS Bcrhältniß zu Rußland immer mehr bessern werde
und zwar bis zu einem Grade, wie es zu dem beiderseitigen Wöhle
eigentlich augemess.-u sei.

§ Kür de« Büchcrtisch.
Die sozinle Lage der Frau . Bortrag, gehalten aus dem sechStr»

evangelisch - soziale » Kongresse zu Erfurt am 6. Mai 1895 von Elisabeth
Gnauck-Kühn «. Preis 50 Pf. (Berlin, Liebmanu.)

Als « orbote de« neuen Jahres Hst sich der Daheim - Kalender , uf
das Jahr 1886 (Brrlag von Lelhagen und tilasing i» Bielefeld und Leipzig,
Preis IM . 50 M ) bereits eingestellt , ei» schön ausgestattetrs , inhaltreichcG
und hübsch illustrirtes Jahrbuch , das fich in jedem Hause - !s ein lieber Saft
einbürgrr» wird, wo er einmal eingekehrt ist .

C. Regeohard 's Almanach für 189 6 . Rachschlagbuch für Je .
derman» . Mü einer Post » und E'senbahukarte . Preis 1 M . (Berlin , C.
Regenhardt _

verantwortlich r
Für de» politische » and allgemeine» Theil : Heinrich Flach ;

für de« badischen Theil : Ernst Cloß ;
kür de« « nsechen -Theili Alexander Eteinhaner ; iämmtlich in KarlSuchl

(Beruottgullg.) Aus dem Piaunueimer Bvlksvlatt er,ähren wir , daß
^

dnrch
ei» Brrsehe » des Setzers ei« Kundgebung des Professors Raterst in Mar¬
burg im hessischen Lehrrrverein über die nivderne Schule und ihre Organi¬
sation als redaktionelle Anschauung erschien. Die bezüglichen einlettenden Worte
sind durch Unachtsamkett im Satz fortgeblieben. Das Maonh . Bolksblatt hat
sonach seinen begreiflichen Eifer an die falsche Adresse verschwendet.

Ausstellung Bordeaux 1895 . Laut Jvurual offiziell de
sition de Bordeaux hat die Firma I . Cederlands Söner in Stockholm , die
auch eine Niederlage iu Lübeck führt , unter mehreren Ausstellern von schwe¬
dischem Punsch allein die höchste Auszeichnung „ Diplome d'hvnneur" , fü»
ihre« auch sonst immer mit den höchsten Auszeichnungen preisgekrönten Ge¬
nuine Ealoric Punsch erhallen .

* Hamburg , 29 . Oll. (Reneste Rachrichteu über die Bewegungen der Dam¬
pfer der Hamburg 'Amerika-Linie.) Rarkomanma ist am 28. » . M . hier an-
gekommen.

Slieemmöbel -biveedükt rou Wilhelm Wolf iu Bühl in Baden . IM
Verlangen des Catalogs bitte um Angabe des Artikels .
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for Invalids (Packung Porzellan- Töpfe ) wird als bestes diätetisches « ,, «K Kriiftiguii |>,siiiitiel , speziell für Magenkranke ärztlich empfohlen ._ £tc : üunter strengster Kontrolle , van ersten Autoritäten . Erstlich in den niriste» Apotheken und beim
Oeneral -Deitot für Deutschland F . Mayer & Cie . , Karlsruhe i . B . 3901103

billig
"

JÜlrHWsbnrger Pferde -Eotterie Gesammtgewinne : 24000 lVIk .
sicher 1 Landauer mit 2 Pferden i . W . v 6000 M . ; zusammen 17 Pferde I . W . V. 16 000 Mk .

15 . November LooseälMk . , 11 loose tür 10 Mk. zÄnteHerllett «, J * Stürmer , Strassburg i . Eis. und allen bekannten Verkaufsstellen .1895 .
Porto und Liste 25 Pfg . extra .

Zu haben bei der General -Agentur
In Karlsruhe bei : Carl Bregenzer , Bugen Dahlemann , Karl Gütz . Jul . Ltnck , Sch . Tfiiulch . J . Oehler und Chr . Wieder . 4058.4.4

« r«G. SadWk Stmts-

der

. ,ach»erzeichnete Ansireicherarvei,: im
««egen Werkstättegebäude In der Haupt
iverkstäite hier soll im öffentlrchen ^ler-
dinAlngSwkge vergeben » erden

1) -zweimaliger Wasterglasausttich
Deckenschalmig etwa 9000 qm.

2 ) Zweimaliger Diamantsardanstrich
derEisenkonstruktion etwa 8000 qm .

Die Bedingungen und AbeitSdeickrlebe
liegen aus dem diesseitigen Hochbau-
bm« n. ans und die Angebotsformulare
werden hier an die Unternehmer »bgr-
^ Die Angebote sind verschlossen . Porto
frei und mit entsprechender Aufschrift
Herseben , spätestens »i* Donnerstag .
Mtt 7 . Rodember ». 3 , Vormittag »
M Uhr . an den Unterzeichneten einzn-
« ichen. Der Eröffnung , welche um diese
»eit stattfindet. können die Unternehmer
anwohnen .

Die Zuschlagsrist wird aus 14 Tage
^^

Karlsrnhe, de» 27. Oktober 1888.
Der Gr . Bahnbauinspektor .^

Rathschreiberstelle.
41n .2.2 Die in Erledigung gekom¬

mene zweit« Nathfchrelberstelle in hie-
Wer Stadt mit einem fixen Gehalte
Von 1808 M . , welcher je nach Leistung
auf 1200 M . erhöht werden kann , und
einem Rebeiieinkommen von 200 M ., ist
sofort z« besetzen.

Lusttragende Bewerber haben sich un¬
ter Vorlage von Zeugnissen spätestens
bis zum 10. * SR. bei Unterzeichneter
Stelle zu melden,

tsppingen , den 30. Oktober 1395.
«Semelnderath r

Vielhaucr . Stroh.
Kaplsrahe .

0 «numtag , den 7. November .
Abends 7 Uhr,

im tluseumsaale
Concert

von

Sigrid Arnolds «» »
und

Albert Eibeusehiitz .
Preise : Saal M. 3 . — und M. 2 .

Oallerie M . 2 .— und M . 1.— .
Billetverkauf in der Musikalien¬

handlung von Fr . Doert und am
Concertabend an der Kasse . 4116 .2. 1

Branerei -
V erpaehtnng .
In einer induitrie - und gcwerbereichkir

Eiadt der dodischen Oberlandes ( Wiefeu-
Aal ) ist liue Brauerei mit znaebörender
Wirihschaft, Oekonomie und Wasserkraft
als Ganzes , oder in einzelne Betriebe
ßetl-eilt , zu verpackten. .

Tie Brauerei besteht , ans vier inassiv -
gewölbte» , vollstäncig trockenen Keilern
mit Stimeisanlage und außerordentlich
bequemer Einrichtung zum Einteilern
des Eises ohne Zugttiere von den direkt
lieben der Brauer i gelegenenEiöweiherii ,
kompleier Sudeinrichlnng für 15 hl
Kühlanlage Faßmatcrial : c. Alles voll¬
ständig betriebsfähig . 4U0 .I

Das WiithschaftSgcbände im Mittel -
hniikle oer Stadt , a Eder Eisenbabnstraße
gelegen , umfaßt eine Grundfläche von
800 qm . icl-öne Parterre - Räumlichkeiten
Mil Bittrrd und Kegelbahn , schattige
Garienwirtbschaf ! ; 2. Stock groß : Kon¬
zert-Säle , PcreinSlokal und Wohnung .

Das ganz» Anwesen ist elektrisch be-
leuchlei onrch die eigene Wasserkraft.

Ossericn unter Cbiiire P . 3710 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

WAHRER JACOgTl ^ l
DER BESTE ALLER MAGENBITTER !

PRÄMNRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEiT 1846 VON
ACOB DROUVEN & C?

Hoflieferanten
iCOBLENZl

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C. Blinzig „König von
Württemberg , L . Butz „ Rintracht “ ,J .Estelmanu „Bratwm ,stglöckle “,Beat .
Willi .Ilensel „ DeutscherHof “ ,H . Herth
„ Rothes Haus “

, J . Ifflaud „ Erbprin -
r.en ”

, VVeinhdlr. C . Jessen , Hotelier
Jean Koch „Karpfen “

, Hoflief . L .Dauer , ßestr . Herrn . Müller , Hofcond
Gg . Oehler . Eestr . Th . Wagner „Stadt¬
garten “

. A . Weiss „Merkur “ , F . Wep -
pel „ Frankeneek “ ; in Durlach bei :
Restr . A . Gerstenäcker „ Lamm “ ,Wwe .Goidschmidt -Alt . Fritz “

, C. Kleiber
„ Brauerei Heus »“ , U . Sehurhammer
„Grün . Hof “

, Gastw . Schwander „Zum
Bahnhof “ u . Bahnhofrestr . C. Weiss
„Ainalieubad “ . 626.8.7

>X Anthracit X
J Lehr letstnngsfähigeArche mit
I allseitig anerkannter vorzüglicher
I Qualität sucht sür einzelne Plätzeund Bezirke solvente Alleinver
I känfer . Offerten erbeten suh ll.T. 463 an Haakenstein & » og -
I Ur , « »In m. « H. 4093 .3

Suche für meinen Sohn,
welcher fein« 3jährige Lehrzeit in einem
Kurz- und Wollwaarengefchäst en grosi? „« «hcfatel beendet har und der fran¬
zösischen Korrespondenz vollständig mäch¬tig >8 , eine passende « »« Wisfteae .Offerten erbeten »ir das Kontor d.« l. unter Nr . 4090.3.2

Submission ans Eichenftnmmholz.
4042L2 . Rr . 1345. Aus den hiesigen Stadtwaldungen sollen etwa

125 Cichstämme I . Kl ., 46 em Durchmesser und mehr ,
120 „ II . „ 36— 45 cm „ und
110 „ III „ 28- 35 cm „

subniiistoiisweise zu Eigenthum abgegeben werden .
Wir taden Liebhaber ein . Angebote auf das ganze Quantum oder einzelne

Klaffe» , per Festmeter gestellt, bis
Wtonta», den 18 . November ». I «. , Norm . 8 Uhr ,

bei uns einzureichen, zu »velchem Zeitpunkte die Eröffnung der Submissions¬
angebote erfolgen wird . Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Er -

Die Bedingungen liegen auf deni Rathhause dahier zur Einsicht auf und sind
auf Verlangen auch abschriftlich gegen Kostenerstattung zn beziehen.

Die Stamme werden auf Kosten der Gemeinde gefällt , sodann nach An¬
ordnung Gr . Bezirksforstei und des Waldmeisters abgelängt und sortirt ; sie find
jetzt schon mit dem Walkhammer bezeichnet und können durch das Waldhutpersonal
voraezeigt werden .

Sppingen , den 22. Oktober 1895 .

Gemeinderath.
Vielhauer . Stroh .

M . MIilipKCiB .
Hofmöbelfabrik ,

Kaiserstrasse 167 .

Höchste Auszeichnung :
München 1888,
Köln 1889 ,
Karlsruhe 1891 ,
Chicago 1893.

Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager
in PolstermSbeln , als :

Vollständige Polstergarnituren
in jeder Art ,

Einzelne Sopha, Divans,
(Mse-longoes, Ottomanes,

Fantenils, PhantaslestiUe etc.
Anfertigung von Portiören , Fenstervorhängen,

Dekorationen in allen Ausführungen .
ReiiMaltife Auswahl in Stoffen jeder Art

Geschmackvollste Arbeit. Solideste Qualitäten.
Billigste Preise . 3590 . 10.4

M . ßeutlinger & Cie . , HoMelfahril,
HKSUJI

Geschiists-VerlegMg unb Empfehlung.
Zeige hiermit meiner verehrt . Kundschaft ergebenst an. daß ich unter 'm

Heutigen mein Geschäft von der Lammstraße 1 b in mein Haus ,SM - Waldstraße 20, TUE
neben der Brauerei Schrempp , verlegt habe. 4113. 1

Für das mir bis daher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich.dasselbe auch fernerhin gütigst übertragen zu wollen.
AchtungsvollJos , Enderle ,

KARLSRUHE .

Colosseum Karlsruhe .
Freitags den 1. Jfovember :

Vollständig : neues Programm .
Elise Mttnicbsdörfer , Contra -Altistin .
fflstr . BXoglla mit seinen dressirten Affen.
Max Frey , Salon -Humorist .
Bolnes Tronpe (5 Personen ), Plaine Komaine .Paul Schadow , Konzert -Sänger .

Samstag , den 2. November :
Clrosse €*ala - Vorstellung

der neu eiigachtkn Arlisteu.
Sonntag , den 3 . November :

Zwei Voriitellung : eii .
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 4114.1

8aml8tag , den 2 . November :
Erstes Skbut des Kunümkisterschsstsfahrkrs Felix : Brunner ,

Jnhade » der goldenen MeisterschaftSmedaiNe .

Allerseelen .-
Einsam dürfen wir und traumverloren

An dem Grab geiiebter Tobten beten,
Kraft ilns holen, dürfen neugeboren.
Dann voll Muth den Weg der Pflicht

betreten .
Einsam nicht , der Vater wird uns leiten,
hm vertrauen wir uns an,

_ r läßt unsern Fuß nicht gleiten ,Ebnet uns die rauhe Bahn .
Doch er stellt uns mitten in das Leben,

Voller Kampf, Entsagung und voll Qual ;
Andern Menschen Glaube , Friede geben .
Dies sei fortan unsre trete Wahl .

Auch was „Welt " heißt, liebt den Vater ,
Auch das „Wettkind" betet gläubig an
Und gemeinsam, sonder Hader,
Führt uns Gott zu sich heran .

Milde Liebe , Freundschaft will er,
Duldsainkeit, Frieofertigkeit ,
Frohes Wirken, festen Glauben immer.Und er lohnt dann mit Zufriedenheit .

Nicht ein trotzig Weltentsagen
Heischt er , nein, ein ganz Verzeihst !,' andeln soll' n wir sonder Klagen,

tanz der MenschheitDienst uns weih'n.
Wird auch mancher harte Kampf er¬

schwerenj
Noch den Weg, den er uns beut.
Unser Glaube soll sich froh bewähren
Gestern , jetzt und allezeit.

Feinste
Sect -Marken :
Extra fein

ChampagnerCuvee )

Kaiser-Blume
Blaue Marke

von
<*ebriider

Hoehl
in Geisenheim .
Kgl . Bayer und Kgl.Ruiuän Hoflieferanten

Schaauwein -
Kellerel .

Zu beziehen durch
tue Weinhand -

lnngen . :o

Dos

Annoneiren

von Gesuch . » und Angebote«
aller Art » auch solcher ohne Sia»
mensnennung » besorgt für alle
Frankfurter « . auswärtige Zei¬
tungen « . Zeitschrifte n zu gleiche«
Preise » , wie die Blätter selbst,
die Anno ieen -Sxpedition

Rudolf Rosse ,
Frankfurt a . Main ,

Kaiferstraffe 1 , Ecke Tal,Hans .
Telephon Ro . 112.

NB . Vie auf Annoncen einlaufend .
Offertbriefe werden uneröffnet und
unter strengster Verschwiegenheit den
Interessenten zugesandt . 3821 .10.4

Berireter für Karlsruhe Duzt .
Fromme , Amalirnstratze 46 .

PlachttMUg Md § Mlkituus
, U 3601 .13.5

Fabrikanlagen ,
zu Dampf- u. Waffer-
kraftanlagen p . p .

übernimmt
Eio . -Ing . Wilk . Wall , Karlsruhe .

5 500 mit 9 » Frozen » garanlirtc Gewinne .
Berliner

Pferde - Lotterie .

Unwiderruflich

Ziehung am 8. 11. 9, November 1895
in Berlin .Ohne Verlegung : der Ziellinie .Ohne Kcduetrung des Lotterie, * lanes .

Bestellungen auf Loose a 1 M . , 11 Loose = 10 M . , Port »und Liste 20 Pf ., sind auf Postanweisungen an das BankgeschäftCarl Heintze ,Berlin W ,9 Unter den T^lnden 8
zu richten . 3787 .4 .4

Das Comitö . I . A .Graf A . von Bimuarek . Frlir . von ütitldenbroek .Zu haben bei Carl GUtz , Lederhandlung , Karlsruhe , Hebelstr . 15 .

Gewinne im Wertste
1 ä 30000 = 30 000
1 ä 25 000 = 25 000

15 000 = 15 000

u .

12 000
10000 =
8 000 =
7000 =
5 500 =
5000 =
4500 =
4000 =
3 500 =
3000 =
2500 =
2000 =
1800 =
1 200 =

ä 100 =
ä

500 Münzen
1000 dto .
4000 dto .
5530 Gewinne zns . 260 000

20
5

12 000
10 000
8000
7 000
5 500
5 000
4 500
4 000
7 000

15 000' 5 000
8 000

: 5 400
: 3 600

50000
20 000
20000

11.
5 500 mit BO Prozent garanlirte Gewinne .

Maschiuenfabrik Esslingen
in Usslingen (Württemberg).

Fabrikation von
Dampfmaschinen mit Schieber- oder Ventilsteuen,, .j , eincytindrig und Compound-

Systemletztere bis zu 1000 Pferdekräftcn mit Kohlen verbrauch , >>„ nur 0,75 Kg . pro
Pferdekraft und Stunde,

Kvilll - und Eisnrnschinen nachAmmoniak - Compressions-System, PatentOscnbrüdt
Dump fit CSSC lil aller Art , imbesondere mit rauchverzehrender Feuerung , System

Tenbrink , Combination von Tenbrink- Apparaten mit Sieder -,
kesseln. Rationeller Lmbau alter Kesselantagen.

Cornwall- und Riihren -

Dampfiiberliitziingsaiilagceii System Sdiwoerer .
Koeh - und Itiimpfkesseln für direktes Feuer und für Dampfhci . i, . . für

chemische Fabriken, l . eimfabriken , Seifenfabriken, Papier - und Cellulosefabriken, Braue¬
reien, Färbereien etc,

Eisernen Wasserrädern und Turbinen . Transmissionen .Eisernen Drücken und Daeheonstructionen .
Maschinen -, Bau - und Ornamentenguss . 41211
Einrichtungen electriseher Beleuchtung und Kraftüber¬

tragung .

Berliner Panoptioum
Mctzplatz in Karlsruhe.

Monstre -Ausstellung von Wachsfiguren ,
Uaiwrama der neuesten Zeitereigniste , Hriginaf Wariser ^ achcaöinet .

Außerdem eine ganze Gesellschaft amerikanischer Wnnderphänomen :Das tätowirte amerikanische Ehepaar Mr . Franc und Emma de Burgh , derVätotvirt « v«n Birma Mr. Francis Bnrt , General Mitge , der kleinste Mann der V .-lt,
sowie der ttLähr . Bieseakaahe Earl tlltricb , 2,05 m groß , 350 Pfd. schwer.Nur Sehenswürdigkeiten allerersten Ranges .

Die Directiou des Berliner Panopticum .
Fritz Geixster .4117 . 1

Reste =
| von Shirting , Cretonne , Baum -
wolltueh , Leineu , Flockpique ,

| Bodenläufer , Cattune ,
Flanelle nnd ' Halbflandle

I werden zu ausserordentli -
I eben billigen Preisen abge¬
geben . 4103 6 . 1

Heinrich Gramer ,
1^9 Kaiserstrasse 189 ,Karlsruhe .

947 . - 35 Ein nrotz . r , lllbüriger , iruer -
feftec Bücherschrank , sowie ein mitt¬
lerer in Antik Eichen , Kassenschrunk ,Saionstück mit Panzer , Ausstellungs¬
objekte , preiswerih zu verkaufen.

Zeichnung und Preisliste gratis .(£. Da « b , Heidelberg . Kettengasse 19.

Mannheim
aufm . Verein

I ■ Central -Steilen *■ " V«rmltUnaci -Bar6 «n
d. verbünd . kfra-VereineBadens n.d.Pfalz.
Mitglied de» SteUenTermittluogsbundesKaufm. Vereine. Wir empfehlen unsere
2S *rfoigreiche StelleovermitUung* Priocipaleu und Gehilfen .
Einschreibgebühr für NichtmitghederMark 1.50. — Bedingungen kostenfrei .

3!i:4 . U Für

Baden
su ist eine gut eingeführte deutsche 8 «>
bens - und Unfaa -Verficheruugö « e-
seHschaft einen

Reifebeamten
unter günstigen Bedingungen . Disere -
lion wird zugesicheri. Offerten s „ b G.
3645 durch Rudolf Moste m Fr „ nk-
furt a. M . erbeten .

Größer .' Cattun -Wcvere» IN Süd¬
deutschland sucht kauiinänuisch u . tech¬
nisch gebildeten, im Einkauf u. Verkauf
eifahrenen 4119 .3. 1Director .

Ausführliche Offerte unter W . 319 an
Rudolf Moste , Augsbnrg .

Junger , tüchtiger

Commii ,
gut empfohlen , der in Buch - , Papier -
n . Schreibwaarengeschäft gelernt ,
wünscht bei bescheidenen Ansprüchen
Lteünng . wo ihm Gelegenhrit gebo¬
ten ist , fich wefter auszuvilren . Gest .
Offerten an das Kontor d. Bl uti
ter Rr . 4113 2 2

Offene Commissielle .
Ein angehender Commis findet in

einem Colonial - n . Kurzwaaren - Detail -
Geschäft sofort Steilung Näheres im
Kontor d . Bl . unter Nr . 4089.3.2

3851.3 3 Für mein Kolonialm .i .iren
Geschäft suche ich einen wohlerzoge.- e »
liingen Manu in dir

Lehre ,
auch Bolontür oder angehender om -
Mi «.

Heidelberg .
3 . Schweikert , Hauptstraße 208.

Lehrlings -Gesuch .
3769. - 8 Ein mit den nöthigen Schul¬

te NI! t Nissen versehener junger Mann kann
sofort in die Lehre treten . — Kost und
Wohnung im Hanse.Haar Wenk ,
fiel .na l -, Material - und Färb W iaren

im gros , Spedition ,
kffenburg .

2971 . 13 . 13

,1 Beste und billigste BezugsquelleI für gaiantirt neue , doppelt gereinigt und
g gewaschene , echt nordische

Bettfedem .
Wir versenden zollfrei, gegen Nach « , (jedes
beliebigeQuantum ) Gut « ttCtte Bett -
feden » pr. P,d . f. «0 Pfa „ 80 Pfg .,

25Pfg .; Keine prima
Halbdittnei » 1M . «9 Pfg . dl
8VPfa . ; Weitze PolarfedernLM .
U. 2M .50Pfa .; Stlberweitze Bett¬
federn 3 M .. 3 M . SO Psg . u . 4 M . ;
i-rn . Echt chinesischeGanzdannen
<sehr füllkräMg) 2 M . SO Pfg . «. SM .
Verpackung zu« gostenpreise. — Bei Bc-
ttägen von mindestens 75 M. 6% Rabatt. —
Nichtgefallende» »»reit« , zarückgenimmen!

Pecher * Co. to Herford
i . Wests.

K
anarien - Vögei ,

grösstes Postversandt - Geschäft
nach allen Orten Europas . Tau -

senile edle Sänger auf Lager . Preis -
Catalog frei W . Oönnecke , St .Andreaaber g 1 . Har z . 3897.8.1

Kntzmoßl. Kosthkiilfs
*

zu Karlsruhe.
Freitag , de » 1 . November >895 .

IV . Quartal . 113. Abonn . -Vorsieilmi«.fialeotto «
Ti !M >! in 3 Akten und einem Vorspiel

von Josö Echegaray.
Don Manuel , Herr Mark.
Donna Julia , seine Frau , Fr . Höcker.
Don Severo , Don Manu -

el's Bruder , H.Waffermann
Donna Mercedes. d . Frau , Frau Petzet.
Äiguei , deren Sohn , H . Andresen.
Ernesto , Schriftsteller , Herr Höcker.
Die Wirthin , Fr . Sch oarz.
Ein Arzt, Herr Kemps .
Zwei Herren.
Eilt Diener , H . Benedict.
Ankang : VV7 Uhr Ende : gegen 9 Uhr.

_ Kleine Preise ._
Reiehshallen - Theater.
Marienstr . 16 Tüdffadt Marienstr . 16
4112 . 1 Direktion : Krüger .

Freitag , de« t . Rovember 1805 .
Der Lumpensammler von Paris.
Lchaufvicl aus dem Volksleben einer
Welistadt in 5 Auszügen und einem
Borspiel . Der Todfchlüger “ von

Felir Pyat .
Sonntag keine » orfteünng .

Kasseneröffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
MC - Alles Nähere Plakatsäulen . M

Karlsruher Megweifer .
Hosthenter .

Freitag , 1 . Rvv . 4. B . 115 . Ab .-B .
G a l e o t t o. Auf . 6*j t Uhr .

Sonntag , 3 . Nov . 4. B . 116 . Ab ..
B . Fra Diavolo . Anf . 6 ' /rUhr .

Rrichshallentheater .
Freitag , 1 . Nov. , Abends 8 Uhr,

Der Lumpensammler von
Paris .

« eretue .
Samstag , den 2. November .

Südd . Marine -Club : Familienabeatz
mit Tanz .

Alsth Verlag der Mackivt fthen Buchhandlung «sth Bnckdnuhrei . Waldstratze Rr . 10 t» Karlsruhe .
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